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Wien, 11. Febr. Offiziös werden die Nach⸗ 
richten über eine angeblich beabſichtigte Mobili- 
ſirung der öſterreichiſchen Truppen für unbegründet 
erklärt. Ebenſo ſei die Nachricht auswärtiger 
Blätter unrichtig, daß bereits Ordre zur Abſendung 
eines öſterreichiſchen Geſchwaders nach Konſtan⸗ 

tinopel ertheilt ſei; dieſe Nachricht dürfte auf die 
bereits vor mehreren Tagen gemeldete Ausrüſtung 
zweier Kriegsſchiffe in Pola zurückzuführen ſein. 

Konſtantinopel, 10. Febr. Ueber Suez 
wird gemeldet: Layard iſt gutem Vernehmen nach 
bis jetzt noch ohne die erbetenen Inſtructionen 
betreffs der se Flotte. 

oudon, 11. Februar. Eine Extraausgabe 
des „Daily Telegraph“ enthält ein Telegramm 
aus Pera vom 10. Februar Abends, wonach die 
Pforte die —— eines Fermans, welcher 
der britiſchen Flotte geftattet, nach Kouſtantinopel 
zu En verweigerte, weil, wenn die Erlaubniß 
ertteil werden ſollte, die ruſſiſchen Truppen 
wahrſcheinlich Konſtautinopel beſetzen würden. 
— 2 Nachrichten hierüber liegen noch 
nicht vor. 
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St. C. Die Koſten der Volksſchulen in Preußen. 


Von den Aufgaben, deren Erfüllung in Preußen 
auf die Gemeinden und übrigen Selbſtverwaltungs⸗ 
Körper als „eigene Angelegenheit“ übertragen iſt, 
ſind daß Armen⸗, das Wege⸗ und das Schulweſen 
für den communalen Haushalt die bedeutſamſten. 
Die Erfahrungen der einzelnen Verbände werden 
das zur Genüge — me dieſe müſſen aber auch 
den 3 ſtrengen Beweis, welchen eine Finanz⸗ 
ftatiftit aller jener Gemeinweſen liefern würde, 

augenblicklich erſetzen. Gegenwärtig ſind für den 
preußiſchen Staat die Koſten der Armenpflege, 
welche in erſter Linie auf den Gemeinden laſten, 
unbekannt; diejenigen des Wegeweſens, ſoweit es 
den Kreisverbänden obliegt, geitattet nur die That: 
ſache zu bemeſſen, daß im Jahre 1869 dieſe nicht 
weniger als 59,54 Proc. ihres geſammten Finanz⸗ 
bedarfs, 5 396 356 Mk., „für Verkehrsanlagen“ 
auszugeben hatten. Beſſerer Aufſchluß iſt dagegen 
in neuerer Zeit bei der Vorbereitung des Unter⸗ 
richtögeſetzes über die Größe und die Bedeutung 
nigen Aufwands gewonnen worden, den die 
dritte genannten Aufgaben, das Volksſchul⸗ 
weſen, — Das Ergebniß der angeſtellten 
Ermittelungen iſt kürzlich der Oeffentlichkeit in 
enem Nachworte übergeben worden, welches der 
Geheime Regierungsrath und vortragende Rath im 
Miniſterium des Innern, Herr L. Herfurth, feinen 
an vieſer Stelle bereits früher erwähnten „Bei⸗ 
trägen zur Statiſtit der Gemeindeabgaben in 
Preußen“ hinzugefügt hat. Allerdings ſind auch 
dieſe Angaben, die wir auf Grund der genannten 
Quelle im Nachfolgenden mittheilen, nicht voll⸗ 
kommen erſchöpfend; denn ſie beziehen ſich nicht 
auf die Staptkreiſe und den Kreis Herzogthum 
Lauenburg, die zuſammen eine Bevölkerung von 
3980044 Seelen beſitzen. In den übrigen Ger 
meinden aber, für welche die im Sommer 1875 
eingeforderten Berichte erſtattet wurden, trugen bei 
zur Deckung 
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Hiernach beſtreiten alſo in Preußen den 
größten Theil von den Koſten der Volksſchulen, 
72,8 Proc. derſelben, die Gemeinden, Gutsherren 
und Patrone. Die Beiträge derſelben erſcheinen 
freilich in den vorſtehenden Zahlen etwas größer, 
als fie in Wirklichkeit fein werden, da die Ein: 
künfte aus Stiftungen und eigenem Vermögen, die 
nicht vollſtändig haben ermittelt werden können und 
nach den obigen Angaben nur 3,2 Proc. von den 
Ausgaben für Volksſchul⸗Zwecke aufbringen, wohl 
zu einem Theile den Leiſtungen der Gemeinden 
u. ſ. w. zugeſchlagen wurden. Der hohe Betrag 
derſelben rührt aber auch daher, daß die communale 
Verwaltung in den Städten oft die Schullaſt den 

ausvätern abnahm, denen fie das Allgemeine 

andrecht, ſoweit nicht Stiftungen oder eigenes 
Vermögen den Bedarf deckten, in erſter Linie auf⸗ 
erlegt hatte. Noch 
gebung bereits geſchehen war, wurde durch dieſe 
Entwickelung die Rückſicht auf den unmittelbaren 
Vortheil, welchen die Errichtung und Unterhaltung 
der Volksſchulen den Einzelnen gewährt, bei Be: 
2 der Beitragspflicht in den Hintergrund ge 
drängt. Daß aber einem ſolchen Gedanken in 
Preußen nicht alle Berechtigung abgeſprochen iſt, 
zeigt die Thatſache, daß das Schulgeld von den 
entſtehenden Koſten 15,1 Proc. und damit einen 
ungleich größeren Theil deckt, als die angegebene 
Summe der Staatszuſchüſſe. Auf dieſe fallen nach 
Ueberſicht nur 8,9 Proc. dez Schulauf⸗ 
wandes. Allein bei dieſer Berechnung iſt gerade 
die ſehr bedeutende Leiſtung, welche der Fißzcus 
durch die Gewährung von perſönlichen und Alters⸗ 
zulagen übernommen hat, nicht in Anſatz gebracht 
worden, und dann kommen als Koften der Volks⸗ 
ſchulen doch auch die Koſten für deren Beauſſich⸗ 


Stadt⸗Theater. : 

& Schiller's „Tell“ hatte erfreulicher Weiſe 
Sonnabend eine ſo aden voll än ausgeübt, daß 
das Haus in allen Plätzen vollſtändig gefüllt war. 
Das zahlreiche Perſonal des Stückes, unter welchem 
keine Rolle ganz unbedeutend iſt, ſo wie die größeren 
Enſemble⸗Scenen machen die Aufführung zu einer 
ſchwierigen. Was die letzteren betrifft, ſo waren 
Arrangement und Ausführung anzuerkennen. 
Namentlich machte die Rütli⸗ Scene einen recht 
würdigen Eindruck. Hr. L. Ellmenxreich ſpielte 
den Tell markig, mit vollem Einſetzen ſeiner Kraft 
und erntete den lebhafteſten Beifall. Nur hat ſein 
Vortrag — unſerer Anſicht nach — etwas von dem 
hochtragiſchen Pathos, das nicht recht zu dem 
ſchlichten Mann aus dem Volk, der Tell ſein ſoll, 
paßt. na vorzüglich — Hr. Kramer in dem 
alten Attinghauſen die Vereinigung von geiſtiger 
Kraft und körperlicher Hinfälligkeit. Voll männ⸗ 
licher Energie war der Stauffacher des Herrn 
A. Ellmenreich, ſehr wirkungsvoll wurde auch 
der umfangreiche rhetoriſche Theil erledigt. Herr 

Norbert ſpielte den Melchthal mit vielem Feuer. 

Von den übrigen Eidgenoſſen wurde beſonders 

Baumgarten von nen Kaps ſehr lobenswerth 

durchgeführt; = alter Fürft war durch Herrn 

Bachmann würdig repräſentirt. Der Rolle des 

Geßler wußte Herr Glomme eine recht leiden⸗ 

ſchaftliche 7515 zu geben. Herr Buchſpieß 


hatte der Partie des Rudenz vielen Eifer gewidmet, 
waz auch vom Publikum anerkannt wurde; ſeinem 
Geberdenſpiel fehlt noch Feinheit und Abrundung. 
Die drei Frauenrollen, Gertrud⸗Frl. Fanger, 
Hedwig Frl. Hausmann und Bertha⸗Frl. Gott⸗ 
ſchalk, wurden gut und wirkſam gegeben. 


Die am Sonntag nach langjähriger Ruhe 
wieder einmal vor das Lampenlicht gebrachte alte 
Bohlige Poſſe „Die alte Schachtel“ bewies, 
daß die Lebensdauer und Wirkungsfähigkeit ver⸗ 

iger Machwerke im Großen und Ganzen doch 
eine ſehr kurze iſt. Von einem dramatiſchen Inter⸗ 
Hit kann bei dem loſen Aneinanderreihen der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Bilder und Scenen natürlich nicht 
die Rede ſein, und die mancherlei 
Kalauer, mit denen auch die obige 


Poſſe reich 


Späße und Todtengeſang und die Bußpſalmen an, bis der 


gewürzt iſt, ſind heute zum Theil ſchon veraltet 
und ſtark verbraucht. Geſtalten z. B. wie die 
beiden Geſchäftsinhaber, die um der Frage der 
Canaliſation willen ſich mit einander entzweien, 
welche vor Jahren gewiß die Lachluſt des 
Publikums erregten, können heute dieſe Wirkung 
nicht mehr hervorrufen. Wenn die „alte Schachtel“ 
neulich trotzdem nicht wirkungslos 3 fo 
war das zum größten Theil der Darſtellung 
zuzuſchreiben. Namentlich waren es Fab Hoff⸗ 
mann und die Herren Müller und Kaps, di 
für ihre Bemühungen um die Erheiterung des 
Publikums reichen Beifall fanden. 
Wenn ein Pap irbt. 

Daß ganze Ceremoniell, W erforderlich 
iſt, ſobald der Papſt im Sterben liegt oder ge⸗ 


ſtorben iſt, iſt Ion ſeit langer Zeit feſtgeſetzt und 


in einem Buche geſammelt enthalten, welches 
Peter Aurelli, Pönitenziar Gregor's XV., Bie 
von Sinigaglia, Erzbiſchof von Tarent, gegen 
Ende des 14. Jahrhunderts geſchrieben hat. 
Sobald der Papſt ſich 
beruft er die Cardinäle zu ſich, legt vor ihnen ſein 
Glaubensbekenntniß ab, übergiebt ihnen ſein Teſta⸗ 
ment, beſtimmt den Ort, wo er deigeſetzt werden 


empfiehlt ihnen ſeine Diener, nennt die von ihm 
für die Kirche eingegangenen Verpflichtungen, da. 


hinterlegt hat; er ermahnt ſie zu Friede und 
Freundſchaft und ertheilt ihnen, falls er will und 
es für gut hält, wegen der 
folgers einen Rath; ſchließlich ſegnet und entläßt 
er fie. An feiner Seite verbleiben dann nur 
die Beichtväter, die Kämmerer und Hausprälaten. 
Sobald der Tod ganz nahe, empfängt er die letzte 
Oelung. In feinem Sterbezimmer ſteht ein 
Crucifix mit zwei Wachskerzen davor. Kaum daß 
der Todeskampf begonnen, hält ihm einer der 
Haußprälaten das Kreuz vor die Augen und reicht 
ez ihm wiederholt zum Küſſen da; die herbei⸗ 
gerufenen Pönitenziare ſtimmen den vorgeſchriebenen 


Papſt den letzten Athem ausgehaucht. 


mehr, als durch jene Gele: 


dem Tode nahe fühlt,] wu 


ſoll und bittet für ſeine Fehler um Verzeihung; er 


mit ſein Nachfolger dieſelben einlöſe, und bezeichnet 
den Ort, wo er ſeinen Schatz und ſeine Edelſteine 


Wahl feines Nach⸗ 3 


zuſammen 13 609 746 13 774422 
Dieſe Summen find nun jedenfalls zum weit⸗ 
aus größten Theile den hier allein berückſichtigten 
Gemeinden zu Gute gekommen, da die Stadtkreiſe 
leiſtungsfähig genug find, um die Koſten ihrer 
Volksſchulen allein zu tragen und von dem Auf⸗ 
wande für die Beauffichtigung nur einen verhältniß⸗ 
mäßig geringfügigen Bruchtheil verurſachen. Man 
kann daher, ohne die Gefahr eines ſehr erheblichen 
Fehlers zu laufen, an Stelle der oben aufgeführten 
5,65 Millionen Mk. Staatszuſchüſſe einen Betrag 
von 13,7 Millionen Mk. einſetzen, und darnach die 
Koſten der Volks ſchule für den preußiſchen Staat 
(mit Ausnahme der Stadtkreiſe und des Kreiſes 
Herzogthum Lauenburg) auf rund 72 Millionen Mk. 
beziffern. Davon werden dann gedeckt 13,41 Proc. 
durch Schulgeld, 2,84 Proc. durch die Einkünfte 
aus Stiftungen und eigenem Vermögen, 64,64 Proc 
durch die Leiſtungen von Seiten der Gemeinden, 
Gutsherren, Patrone und 19,10 Proc. durch 
Staatszuſchüſſe. Werden alſo die Koſten der 
Volkſchulen, wie hier geſchehen iſt, in einem 
weiteren Umfange gefaßt, ſo erhöht ſich der Antheil, 
welchen davon die ſtaatliche Gemeinſchaft trägt, 
gegenüber der obigen Berechnung, um mehr als 
das Doppelte. Die hier eingerechneten Summen 
dienen aber in überwiegendem Maße zur Auf⸗ 
beſſerung des Lehrereinkommenz, welches 72,22 Proc. 
von dem geſammten Aufwande beanſprucht; daneben 
verurſachen die Schulaufſicht 1,55, die Bauten 17,22 
und die ſonſtigen Zwecke 9,01 Procent aller Auz⸗ 
gaben. 
Wir hoch belaufen ſich dieſelben aber für jedes 
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Wahnſinnige Zügelloſigkeit griff gleich hierauf 
in Rom Platz. Dazu gehörte vor Allem die 
Plünderung des Palaſtes, wo der Bapt wohnte. 
Johann IX. (899) verbot dies unter Androhung 
der Excommunication. Dennoch überlebte ihn dieſe 
Sitte und Nikolaus II. verbot fie von Neuem. 
Mit welchem Erfolge, beweiſt hinlänglich, daß 
Pius VI. nach ſieben Jahrhunderten nicht nur 
abermals dagegen ein ausdrückliches Verbot erließ, 
ſondern auch anordnete, daß jeder geſtohlene 
Gegenſtand dem Cardinal⸗Oberſt⸗Kämmerer zurück⸗ 
geſtellt werden ſolle. Ein anderer Gebrauch war 
das Wetten auf Tag und Stunde von des 
Papſtes Abſterben. Gregor XI V. erklärte dies im 
Jahre 1591 unter Androhung der gewöhnlichen 
Excommunication als unſtatthaft; deswegen wurde 
aber doch fortgewettet. Der Kirchenſtaat ſchien der 
Auflöſung nahe. Die Bürger einer jeden Stadt 
bewaffneten ſich und wählten ihre Obrigkeiten je 
nach dem Ausgange des Waffentanzes. Es galt 
dies gleichſam als ein Recht, welches erſt 1759, 
„ früher, von Clemens XIII. abgeſchafft 
rde. 

Bit zum letzten Conclave ließen die „Conſer⸗ 
vatoren“ von Rom Medaillen prägen, welche auf 
der Vorderſeite das Siegel des Senats und des 
römiſchen Volkes, obenauf die Krone, und auf der 
Kehrfeite die Jahreszahl der Erledigung des 
Stuhles trugen. Zwiſchen einem Papſte und 
dem anderen, die Zwiſchenzeit mag noch fo 
lange währen — manchmal dauerte es Jahre 
— lebte das hiſtoriſche Recht der römiſchen 
Republik wenigſtens in abstracto auf. Die 
eit der Stuhlvacanz, welche ſtets eine 
der lebensluſtigſten und heiterſten Roms war, 
hat von Jahrhundert zu Jahrhundert ihren ganzen 
Glanz eingebüßt. Es find almälig, und zwar ſeit 
1814, jene luſtigen Tage verſchwunven, von welchen 
Julius Coſtantini, Secretär des Cardinals von 
Trani, im Jahre 1550 vor der Wahl Mareell's II. 
einem ſeiner Freunde unter drolligen Späßen ſehr 
treffend berichtet: f 
„„Es bleibt nur noch übrig, Dir von der Herr- 
lichkeit des erledigten Stuhles zu erzählen; es ift 
beiläufig ganz daſſelbe, was der Frater Bacio zum 
Papſt Paul ſagte; von dieſem befragt, welches 
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nicht unbeträchtlich höher, als für frühere Zeiten 
ermittelt iſt. So wurden die Koſten, welche jedes 
Kind in einer öffentlichen Schule (des früheren 
Staatsgebiets) verurſachte, für die Zeit von 1859 
bis 1861 auf 10,5, für die Jahre 1862 bis 1864 
auf 11,4 Mk. feſtgeſtellt, und für 1871 giebt das 
Jahrbuch für die amtliche Statiſtik des preußiſchen 
Staates dieſelben auf 14,4 ME. an. Zu einem 
Theil beruht der Unterſchied wohl darauf, daß hier 
der Umfang der Koſten weiter gefaßt wurde, als 
früher; der hauptſächlichſte Grund deſſelben aber 
iſt, daß der Staat jetzt erheblich größere Laſten 
zum Beſten des Volksſchulweſens übernommen hat, 
als noch am Anfang dieſes Jahrzehnts. ’ 

Aber auch die eben berechnete Höhe des mitt⸗ 
leren Koſtenbetrages bezeichnet gewiß nur ein ſehr 
geringfügiges Opfer gegenüber dem Zwecke, dem 
daſſelbe gebracht wird, und die Bemerkung, daß der 
Aufwand für die Erziehung und Bildung des ne 
anwachſenden Geſchlechtes zu den allerproductiviten 
Ausgaben gehört, empfängt damit eine neue Be⸗ 
ſtätigung. An einzelnen Orten und namentlich in 
den hier nicht berückſichtigten Gemeinden mögen 
freilich die Koſten für den Unterricht eines ſchul⸗ 
pflichtigen Kindes höhere Beiträge erreichen, als 
jenes Mittel anzeigt, das ja verſchie enartige 
Größen zuſammenfaßt. In Berlin z. B. wurden 
1875 für den Elementarunterricht von 64.881 
Kindern 3 192 934 Mk. verausgabt, für jeden 
Zögling alfo 49,21 Mk. Bei den großen Opfern, 
welche die Hauptſtadt in der Gegenwart gerade für 
das Volksſchulweſen bringt, kann dieſe Summe 
wohl als ein nur ſelten erreichter Höchſtbetrag an⸗ 
geſehen werden, der immerhin noch verſchwindend 
klein erſcheint, wenn er mit den Koſten unſerer 
Hochſchulen verglichen wird. Dort beträgt nach 
den Etats für das Jahr 1876 der Aufwand für 
jede zum Beſuch der Borlefungen berechtigte Perſon 
706 Mk, und davon werden allein 513 Mk. aus 
Staatsfonds gedeckt. Man kann jedoch über die 
Berechtigung einer ſolchen Rechnung ſtreiten, da 
ſie die Veranſtaltung von Vorleſungen ken 
als die einzige Aufgabe der Univerfität etrachtet 
und dabei überfieht, daß deren Wirkſamkeit weit 
über den Kreis der Zuhörer Binausreicht, daß viel⸗ 
mehr die BEA welche dieſelbe als die vor» 
nehmſten Ar der Wiſſenſchaft vom Staate 
erhalten, veſſen höchſten und größten Culturauf⸗ 
gaben entſpricht. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Februar. In der nächſten 
Bundes rathsſitzung wird auf Grund mündlicher 
Bericherſtattung über die Geſetze, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung und be⸗ 
treffend die Gewerbegerichte, Beſchluß gefaßt 
werden. Die Entwürfe ſind im Großen und 
Ganzen nach der Vorlage angenommen worden. 
Das erſtgedachte Geſetz tritt mit dem 1. Janaar 
1879 in Kraft. Die in etwas abgeänderten 
Schlußbeſtimmungen des Gewerbegerichtz ⸗Ent⸗ 
wurfs lauten: „J 19. Wo Gewerbegerichte nach 
Maßgabe dieſes Geſetzes nicht beſtehen, kann in 
Streitigkeiten, welche auf den Antritt, die Fort⸗ 
ſetzung oder die Auflöſung des Arbeitsverhält⸗ 
niſſes, auf die Aushändigung oder den Inhalt 
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wohl das ſchönſte Feſt fei, das es in Rom gebe, 
erwiderte er: „„Wenn ein Papſt ſtirbt und man 
einen andern macht““, und gewiſſermaßen ſagte er 
die Wahrheit. Denn ihr ſeht dann Alles in voller 
Waffenrüſtung, die Gefängniſſe geſprengt, die 
Sbirren auf der Flucht und Alle, die zu befehlen, 
in Verſtecken. Bildet euch nicht ein, auf der Straße 
etwas Anderes zu treffen als Piken, Hellebarden, 
Flinten, nicht etwa einen Menſchen allein, ſondern 
Haufen zu zehn, wanzig, dreißig und noch mehr. 
Ich meines Theils hatte und ſah dort nie eine 
ſchönere Zeit, noch ausgedehntere Freiheit, noch 
luſtigere Diebe. Und wie konnte es anders ſein, 
da alle unſere Gebieter aden und wir frei 
waren, den Kopf im Futterſack, ohne Sorgen, ohne 
das geringſte Mißbehagen irgend einer Dienftbars 
keit. Die Annehmlichkeit, in den Banken die 
Mäkler ſchwätzen zu hören, welche den „künftigen 
Papſt“ auf Wetten hin kaufen, verkaufen und ver⸗ 
tauſchen, iſt ſo groß, daß, wer des Morgens dahin 
kommt, vor der zwanzigſten Stunde ſich ar 

t 


trennen kann, und des Abends, bis es ni 
wenigſtens ſeit einer Stunde Nacht geworden. 
Olo! Von den utrinsque sexus (nach beiderlei 
Geſchlecht) gekleideten leichten Frauenzimmern rede 
ich gar nicht; bildet euch ein, daß die Zeit dez 
Carnevals nichts dagegen ſei. Und dann die von 
Teufeln gelenkten Kutſchen, uh! uh! ſind die 
wunderbar anzuſchauen mit ihren Damen auf der 
doch durch Rom. Weder die Steuerämter 
noch die Audienzſäle ſind offen, weder die 
Gerichte noch die Kanzleien. Die Advokaten, 
die Anwälte, die Laſtträger, ſie Alle ſtehen, 
mit der Hand am Leibgurt, herum; mit 
einem Worte, ein Jeder Le dieſe ſchöne 
Narrenzeit. Man glaubt, daß ſeit dem Tode des 
Papſtes die Menge um mehr als vierzigtauſend 
Perſonen gewachſen, und ich ſah Rom nie fo bes 
völtert Was ſagt ihr jetzt zu dem vacanten Stuhle? 
Meint ihr nicht, daß er ſich leer weit beſſer aus⸗ 
nimmt, als beſetzt?“ t 

Das Weſen an der Sache ift, daß Rom bis 
in die neueſten Zeiten, während der Erledigung 
des Stuhlez, die unordentlichſte, verworrenſte, 
lärmend ausſchweifendſte Stadt war, die man ſich 
nur denken kann. Der Eintritt in das Inter⸗ 


| 
! 
| 
1 


des Arbeitsbuches oder Arbeitszeugniſſes ſich be⸗ rn der Militär » Eriparniife im 


ziehen, Klage vor dem ne erhoben 
werden. Die Gegenpartei hat ſich auf die Klage 
einzulaſſen. Zuſtändig iſt der Vorſteher der Ge⸗ 
meinde, in deren Bezirk der Arbeitsvertrag rück⸗ 
ſichtlich der Leiſtungen des Arbeiters ſeinen Er⸗ 
Ben hat. Der Gemeindevorſteher hat das 

erfahren nach den in gleichen Rechtsſtreiten für 
den Vorſitzenden des Gewerbegerichts maßgebenden 
Beſtimmungen zu leiten. Seine Entſcheidung geht 
in Rechtskraft über, wenn nicht von einer der 
Parteien binnen drei Tagen nach der Zuſtellung 
oder der in Gegenwart der Parteien erfolgten 
Verkündigung Klage bei dem zuſtändigen Gericht er⸗ 
hoben iſt.. . Der Gemeindevorſteher kann die 
Wahrnehmung der ihm hiernach obliegenden Ge⸗ 
ſchäfte mit Genehmigung der höheren Verwal⸗ 
tungsbehörde einem Stellvertreter übertragen. Der⸗ 
ſelbe muß aus der Mitte der Gemeindeverwaltung 
oder Gemeindevertretung und auf mindeſtens ein 
Jahr berufen werden; die Berufung iſt bekannt zu 
machen. ir Bis zum Inkrafttreten des Ges 
richtsverfaſſungsgeſetzes finden gegen die Ent⸗ 
ſcheidungen der Gewerbegerichte die in den 
geringfügigſten bürgerlichen Rechtsſtzeitigkeiten zu⸗ 
läffigen Rechtsmittel bei den für ſolche zuftändigen 
Gerichten ſtatt; für die Zwangsvollſtreckung 
find die Beſtimmungen über die Zwangsvollſtrecku g 
in den geringfügigſten bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten maßgebend. § 21. Die Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes finden keine Anwendung: 1) auf Streitig 
keiten der Kaufleute und Apotheken mit ihren 
Arbeitern; 2) auf Streitigkeiten der Vorſtände der 
unter öffentlicher Verwaltung ſtehenden Betriebs⸗ 
anlagen mit den in der letzteren beſchäftigten 
Arbeitern. § 22. Die Verfaſſung und die Zuſtändig⸗ 


Ständerath Streichung des vom Nationalrath ge⸗ 
faßten Beſchluſſes, daß die Offiziers vorbereitungs⸗ 
ſchulen auf vier, d. h. auf je eine für zwei 
Divifionen, zu vermindern ſeien. Des Fernern 
wurde die Zahl der e Tui Te erſter 
Klaſſe, welche der Nationalrath auf neun herab⸗ 
geſetzt hatte, auf ſiebenzehn erhoben, wogegen die 
von dieſem angenommenen zwölf Hülfsinſtructoren 
der Infanterie geſtrichen wurden, und endlich 
wurde, ebenfalls entgegen dem Nationalrathe, bei 
der Artillerie die Zahl der Inſtructoren erſter 
Klaſſe von drei auf vier und die der Hülfs⸗ 
inſtructoren von zwei auf drei angeſetzt. Da ein 
allzu hartnäckiges Beharren auf ſeinen erſten Be⸗ 
ſchlüſſen ſeitens des Nationalraths nicht zu be⸗ 
fürchten, ſo dürfte der Beſchluß der Bundes⸗ 
verſammlung betreffend die Militär-Erfparnifie 
ſchließlich mit den Vorſchlägen des Bundesraths 
ſo ziemlich übereinſtimmen. 
; Frankreich. 

Paris, 9. Febr. In der Deputirtenkammer 
ſtimmten nur die Rechte und ein Theil des linken 
Centrums für den Antrag des Deputirten Kerjegu, 
am Begräbnißtage des Papſtes keine Sitzung zu 
halten; der größte Theil der Linken, mit Gambetta 
an der Spitze, enthielt ſich der Abſtimmung, unge⸗ 
fähr 60 Republikaner ſtimmten gegen denſelben. 
Nach der Abſtimmung entſtand große Erregung 
unter den Republikanern; Gambetta wurde ſcharf 
angegriffen, daß eine derartige „Kundgebung“ ge⸗ 
ſtattet worden ſei. Um die Sache klar zu ſtellen, 
veranlaßte Gambetta Ferry, auf der Tribüne die 
Erklärung abzugeben, daß die Linke nur aus Rück⸗ 
ſicht für die Rechte keinen Einſpruch erhoben. Alle 
clericalen Blätter beklagen heute, daß die Republik 


Italien. 

Rom, 9. Febr. Was Cardinal Pecei mit 
der italieniſchen Botſchaft zu verhandeln hat, — 
meldet man der „K. Z.“ — geht durch die fran⸗ 
zöſiſche Botſchaft. Die übrigen Botſchafter beim 
h. Stuhle beſchied der Cardinal Camerlengo, das 
Aufhiſſen der bezüglichen Nationalflaggen auf dem 
Vatican ſei nicht erforderlich. — Die Leiche des 
Papſtes iſt mit Strychnin behandelt worden. 
Die Einbalſamirung iſt ganz vorzüglich gelungen. 
Pius ſcheint mehr im Schlafe als im Tode zu 
ruhen. Heute beginnt die übliche neuntägige 
Todtenfeier, mit dreitägiger privater Ausſtellung 
in einem der Säle der päpſtlichen Wohnung. Den 
Zutritt gewährt der Maeſtro dei Palazzi Apoſtolizi. 
Darauf wird die Leiche mit den Pontificalgewandern 
bekleidet in eine Seitencapelle von St. Peter ge⸗ 
bracht. Nobelgarden und Schweizer mit Helle⸗ 
barden und Flambergen halten Ehrenwache. 
Geſtern Morgen um 8 Uhr nahm der Cardinal 
Camerlengo Pecci im Gefolge der Clerici di Ge: 
mera die Leichenſchau vor. Migr: de Vericoli, der 
Decan des Collegiums der apoſtoliſchen Protonotare, 
verlas den Act, welcher beſagt, daß Pius IX. todt 
erfunden und der Fiſcherring von Hofmarſchall 
Macchi dem Camerlengo gegen Quittung übergeben 
worden ſei, um in der erſten Cardinal⸗Congre⸗ 
gation vorgezeigt zu werden. Der Act iſt unter⸗ 
ſchrieben vom Camerlengo, den Clerikern 
der Kammer, dem Üditore der Kammer und 
anderen Beamten der Apoſtoliſchen Kammer 
und zwei Geheimkämm rern des Papſtes. Auch 
die Principi Barberini und Altieri als Comman⸗ 
danten der Nobelgarde waren anweſend. Die 
Leiche lag auf einem Eiſenbett mit Roſaſeide 
zarnırt und mit einem weißen Schleier bedeckt. — 


Seiten der deutſchen Regierung erlitten hätten, 
und bat die Regierung, die Flüchtigen in Schutz 
zu nehmen. \ n Duderſtadt befand ſich ein 
Urſulinerinnenkloſter.) Der Schatzkanzler ent⸗ 
gegnete, das Auswärtige Amt habe keine Kenntniß 
von der Angelegenheit, und ſo weit er die Sache 
überſehen könne, gehe fie nicht die Regierung, ſon⸗ 
dern die Gerichte an. 
Türkei. 

— Die Pariſer „France“ meldet, daß drei 
engliſche Kriegsſchifſe vor Konſtantinopel 
eingetroffen ſind und den türkiſchen Behörden an⸗ 
gezeigt haben, ſie hätten nur Befehl, für die 
Sicherheit der engliſchen Unterthanen zu ſorgen. 
Die Mannſchaften wurden ſtreng an Bord gehalten. 


Danzig, 12. Februar. 

* Die Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohl⸗ 
ſchau iſt in dem geſtrigen Subhaſtations⸗Termine 
vor dem Concursgericht zu Neuſtadt von dem Kauf 
mann Hochſchultz hierſelbſt für das Meiſtgebot 
von 160 100 Mk. erſtanden worden. 

* Herr Recitator Guſtav Werner aus Wien 
wird den bereits aviſirten Cyelus dramatiſcher 
Vorträge am Freitag, den 15. d Mts. im Saale 
des Gewerbehauſes beginnen. Für dieſen erſten Vortrag 
bat Hr. Werner ein gemiſchtes Programm gewählt, 
das n. A. Scenen aus „Tell,“ „Nathan der Weise“ 
und „Julius Cäſar“ enthalten wird. Hr. W. wird 
frei nach dem Gedächtniſſe recitiven. 0 

Die vierzehntägige Friſt tür die Stempelung 
einer ſtempelpflichtigen Aehande beginnt, nach einem 


Erkenntnß des Ober⸗Tribunals vom 16. Jannar d. J. 
mit dem Tage ihrer Vollziehung durch Namens unter⸗ 
ſchrift. Die bewußte oder irrihümliche Vor⸗ oder 


1 einer Urkunde wirkt auf den friſtenlauf 
m ein. 
3 Elbing, 9. Febr. Das aus Vertretern der⸗ 


keit der auf Grund der beſtehenden landesgeſetz⸗ und das moderne Europa ihren entſchiedenſten 
lichen Beſtimmungen zur Entſcheidung von Streitig⸗ Gegner verloren haben, und ſprechen die Hoffnung 
keiten der oben bezeichneten Art berufenen beſonderen aus, daß der zukünftige Papſt das Werk Pius’ IX. 


Gerichte werden durch dieſes Geſetz nicht berührt. fortſetzen und daß es ihm gelingen werde, alle 


§ 23. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1879 Feinde der Kirche und des katholiſchen Frankreichs 
in Kraft. Die bei dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes niederzuſchlagen. — Unter den Conſtitutionellen 
anhängigen Streitigkeiten werden in dem bisherigen des Senats herrſcht in Folge der Niederlage des 
Verfahren erledigt. § 24. Die erforderlichen Maß⸗ Herzogs Decazes Zwieſpalt; die einen wollen bei 
nahmen, um bis zum Inkrafttreten dieſes Geſetzes der vierten Abſtimmung Eſtancelin, welchen die 
Gewerbegerichte nach Maßgabe der Beſtimmungen Rechte als Candidaten annimmt, aufftellen, 
(88 1—10) herzuſtellen, können bereits vor dieſem während die andern dafür ſind, ſich von der 
Zeitpunkte getroffen werden. Die für die Ent⸗ Rechten zu trennen und der Linken anzuſchließen. 
ſcheidung der im 8 108 Abf.1 der Gewerbeordnung — Die Mitglieder der großen Unter] uchungs⸗ 
bezeichneten Streitigkeiten beſtehenden Schieds- commiſſion, die ſich in die Departement be⸗ 
gerichte bleiben, fo lange Gewerbegerichte auf geben haben, melden der Commiſſion, daß ſie 
Grund dieſes Geſetzes noch nicht gebildet ſind, überall eine ſehr entgegenkommende Aufnahme 
ee. nicht über den 1. Juli 1879 hinaus, in finden. In der Charente z. B, einem Departe- 

irkſamkeit. Die vor dieſelben gehörigen Streitig⸗ ment, welches für bonapartiſtiſch gilt, ben: 
un 


bei] di Pietro, Luca und Andere. Endlich wurde ent⸗ 


jenigen Kreiſe, die den Bau einer Lokalbahn nach 
Saalfeld und Mohrungen beabſichtigen, gebildete 
Comits trat geſtern hier zuſammen, um die Ergebniſſe 
der von Herrn Landesbau Inſpector Kretſchmer an⸗ 
geſtellten Unterſuchungen des Terrains entgegenzunehmen 
und danach ſich über einen beſtimmten Bauplan zu 
verſtändigen. Der zwar koſtſpieligſte aber bei Weitem 
zweckmäßigſte Vorſchlag des Technikers geht dahin die 
beſchloſſene Secundärbahn von dem Elbinger Bahnbofe 
der Ollbahn aus münden zu laſſen, fie, dicht an das 
Planum der Oſtbahn gelehnt. mittelſt der Brücke der⸗ 
ſelben über den Elbingfluß zu fübren, ſpäter die 
Rückforter Chauſſee eine Strecke bis Rückfort zu 
benutzen, dann über Thiensdorferſen, Thiensdorf, Baalan 
und Auguſtwalde nach Altdollſtadt zu gehen. Hinter 
Altbollſtadt, zwiſchen Heiligenwalde und Blumenan 
würde die Vabn ſich in zwei Aeſte gabeln, deren einer 
über Krapen und Mißwalde nach Lothen geht und von 
dort die Chauſſee bis zum vorläufigen Endpunkte 
Saalfeld benutzt. während der andere über Reichenbach. 
duch die Buchwalder Forſt, über die erſte der 


Bei der geſtrigen Zuſammenkunft der Cardinäle 
erregte die Fraction, welche das Conclave außer⸗ 
halb Roms abhalten will, geführt von Manning, 
Howard, 8 und Panebianco, eine 
ſehr heftige Discuſſion. Bilio hielt einen langen 
Vortrag gegen die Verlegung des Eonclanes. Ihm 
ſchloſſen ſich an — immer nach derſelben Quelle — 


ſchieden, daß der Beſchluß nach zwei Tagen gefaßt 
werden ſoll. Mittlerweile begaben ſich der ſpaniſche 
und der franzöſiſche Botſchaſter in den Vatican, 
um dem vom Conſiſtorium gewählten Ausſchuß 
Mittheilung über den Willen ihrer Regierungen 
zu machen. Die ſpaniſche Regierung warnte vor 
Auswanderung; die franzöſiſche ließ ſagen, daß 
die Auswanderung keinen Grund habe und daß 
die franzöſiſche Regierung keinen außerhalb Roms 
gewählten Papſt anerkennen werde. Das hat 
einen großen Eindruck gemacht und die Gefahr, 


keiten find in dem bisherigen Verfahren zu ver die Commiſſare keinerlei Schwierigkeiten, 


handeln und zu entſcheiden.“ 


keiner der Zeugen, die ſie verhörten, hat 


— Der Bundesrath lehnte die vom Reichstage ſich geweigert, den verlangten Eid zu leiſten. — 


befürworteten Sylter Petitionen wegen Abände⸗ 

rung der Prüfungsvorſchriften für Ser 

ſchiffer und Steuerleute ab, ebenſo einen Antrag 
amburgs, mit der Reviſion der Vorſchriften die 
. zu beauftragen. 


Der franzöſiſche Miniſterrath berieth heute 
die Frage wegen Abſendung einer franzöſiſchen 
Flotte nach Konſtantinopel, doch kam man zu 
keinem Beſchluſſe, da Waddington die Verſicherung 
ertheilte, die Ruſſen würden Konſtantinopel nicht, 


ie Reichstagsabgeordneten Bürgers, und zwar auch zeitweilig nicht, beſetzen. Die 


daß das heilige Colleg Rom verlaſſen werde, ist 
gemindert, wenn auch noch nicht vorüber. Bis 
morgen hofft man auf die Ankunft der öſterreichiſchen 
Cardinäle, von denen man erwartet, daß ſie gegen 
die Agitatoren wirken werden. Die italieniſche 
Regierung, die ſich nicht im geringſten einmiſcht, 
dankte doch Spanien und Frankreich für ihre Hal⸗ 
tung. Die katholiſchen Mädie riethen förmlich 


geneigten Ebenen, nordöſtlich von Draulitten. Dargan, 
Marau, nördlich von Rehberg über Armenhof, Rollnau 
und Neubof nach der Endſtation Mohrungen gelangt. 
Es iſt dieſer Plau auf die Bereitwilligkeit der Ofba 
begründet, die Mitbenutzung der Elbingbrüde und des 
Babnhofes zu geſlatten. Der zweite Vorſchlag will den 
Schieuenweg den Uebergang des Elbingfluſſes vermeiden 
und auf dem weſtlichen Ufer zur Stadt führen, wo 
auf der Speicherinſel in unmittelbarer Nähe de 
Fluſſes enden ſoll. Die Intereſſenten entſchieden ain / 


Dr. Hirſch und Genoſſen haben folgenden Antrag ottomaniſche Botſchaft iſt ſeit mehreren Tagen ohne 
eingebracht: „Der Reichstag wolle beſchließen, den Nachrichten aus Konſtantinopel. — Die franzöſiſche 
Reichskanzler aufzufordern, mit Rückſicht auf die Regierung wird dem Vernehmen nach den Erz⸗ 


Italien zur abſoluten Neutralität. 


England. 
London, 9. Februar. Preſſe und Volks⸗ 


ſtimmig für die erſtere Richtung, d. h. für eugften 
ſchluß an die Oſtbahn. Vertheuert wird die in na, 
ſicht genommene Bahn weſentlich durch eine ſehr g 


wegen Benachtheiligung des freien Gewerbebetriebs 


irch die gewerbliche Gefängnißarbeit erho⸗ 
benen Beſchwerden und behufs Erlangung einer 


Grunblage für die in dem Strafvollzugsgeſetz zu 


löſende Frage über die Art der Beſchäftigung der 
Gefangenen, die Bundesregierungen zu erſuchen, 
die Beſchwerden, ſoweit ſie thatſächliche Anfüh⸗ 
rungen enthalten, einer eingehenden Unterſuchung 
möglichſt unter Hinzuziehung der Sk darge ad 
zu unterwerfen und über deren Ergebniß in Ver⸗ 
bindung mit einer Statiſtik über die Gefängniß⸗ 


arbeit im Reiche dem Reichstage demnächſt Mittheis Paris und auf den 21. eine 


lung zu machen.“ 


— Ueber die Führung des Vorſitzes im Ober⸗ Erfolg des Conclaves angeordnet. — Die 
Beſtimmungen ent⸗ von Magenta betete in Folge des 


tribunale ſieht man näheren 
gegen, 


1190 3 von Reims zum Begräbniß des Papſtes 


| folgende Mittheilun 


1 


| 


da ein Präſident nicht mehr ernannt werden Papſtes 


nach Rom ſenden. Die clericalen Blätter bringen 
43 „In einer Verſammlung 

von Vertretern verſchiedener katholiſcher Vereine 
und Zeitungen wurde der Gedanke gut geheißen, 
daß die Katholiken zur öffentlichen Bezeugung ihrer 
Trauer wegen des Abſterbens des Papſtes vom 
10. Februar an Trauer tragen ſollten.“ Der Erz: 
biſchof von Paris hat auf den 15. ein kirchliches 
Amt für den Papſt in der Kirche Notre Dame, 
auf den 17. ein ſolches für alle 8 von 
usſtellung des 

Sacramentes in allen Kirchen für den glücklichen 
erzogin 
odes des 
geſtern den ganzen Tag in der Capelle 


dürfte, die Vicepräſidenten aber Senatz⸗Vorſitzende des Elyſces und hörte drei Meſſen in der Madeleine 


ſind und für den Vorſi 
gewiſſen Reihenfolge er 


im Plenum na 


müßten. Die Vicepräſidenten und der General- Daſſelbe fordert die Polizei⸗Commiſſare auf, 


ch einer — Die Blätter bringen ein ſehr charakteriſtiſches 
bevollmächtigt werden Rundſchreiben des Polizei⸗Präfecten Gigot. 


ſich 


ſtaatsanwalt des Obertribunals ſind bekanntlich dem Publikum gegenüber anſtändig und rückſichts⸗ 
in erſter Stelle zu Präſidenten der künftigen Ober⸗ voll zu benehmen. Die Ermahnung iſt keineswegs 


landesgerichte auserſehen, ſoweit ſie überhaupt im 
Dienſte bleiben. 


chweiz. a 
Bern, 6. Febr. Bis jetzt ergab die Einzel. 


eine überflüſſige. — Der deutſche Botſchafter 
hat heute in Begleitung des Arbeits⸗ und Handels⸗ 
miniſters die Arbeiten für die Weltausſtellung in 
Augenſchein genommen. 


regnum war völlig gleichbedeutend mit dem Eintritte 
in eine Zeit von Schlägereien und Tumulten, 


welche die Straßen für die zubigen Bürger ſehr erledigt war. 


egien des römi⸗ 


unſicher machten. Eines der Privi 
1 5 ſobald es ſein eigener 


ſchen Volkes beſtand darin, - 
Herr geworden, die Kerker zu öffnen; dieſes 


wurde nie aufgehoben; aber ſpäter griff man zu H 
dem Auskunftsmittel, die gefährlichſten . ausgeraubt. 
San nehmen ſollten, wurden entweder auf der Stelle 


mit muſterhafter Behendigkeit in das Caſte 
Angelo zu verſetzen. Es 
ws Obrigkeiten; jeden Zügel zu 


ein nicht mehr und nicht minder geſtatteter Ge⸗ verübt, 


gab weder Geſetze mehr getödtet oder verſtümmelt und verwundet. 
zerreißen war meiſten dieſer Miſſethaten wurden von Soldaten 


CCC ⁵²·'mu — Di 
beſchreibt die Zuſtände der Stadt im Jahre 1623, 
während der Stuhl durch den Tod Gregor's XV. 
„Kein Tag verging, ohne daß 
Raufereien, Todtſchläge und Mordthaten vorfielen. 
Häufig wurden an verſchiedenen Orten Männer 


Recht und Frauen erſchlagen aufgefunden; verſchiedene 


äufer wurden des Nachts überfallen und gänzlich 
Sbirren, welche Verhaftungen vor⸗ 


Die 
welche ſich zu Rom als Wachen ver⸗ 


brauch, als Mas kentragen im Carneval. „Der Ur⸗ ſchiedener großer Herren und Fürſten befanden.“ 


ſprung einer fo ſonderbaren Erſcheinung“ — jagt 


von 
Mittelalter vom 


ein engliſcher Schriftſteller — „muß in dem Mangel menden, i 
Disciplin eſucht werden, welcher jede im frömmelnden Stadt haben die 
taate gehaltene bewaffnete Macht, heiligen Kirche die Päpſte durch vier Jahrhunderte 


In einer derart bewegten, aufgeregten, lär⸗ 
lebensfrohen, ungläubigen und zugleich 
Cardinäle der 


und zwar namentlich die des Papſtes, kennzeichnete. von 1455—1846 erwählt, mit einer einzigen Unter⸗ 


Die Soldtruppen waren nichts als Banden von brechung im Jahre 1800, 
jede das Conclave in Venedig zuſammentrat. 


zankſüchtigen und zuchtloſen Menſchen, welche 
Gelegenheit ergriffen, um ſich dem Blutvergießen 
und Beutemachen hinzugeben. 
ihr Sold erſchrecklich im Rückſtande, weshalb ſie 
bei dem Tode eines Papſtes auf die 


als zur Wahl Pius VII. 


Das Necht, den verſtorbenen Papſt zu be⸗ 


Gewöhnlich war ſtatten, ſtand in erſter Linie als ein feierliches 


Amt und Privilegium zweien Bruderſchaſten zu, 


orderung] deren eine die „von der Bulle“ oder die „Piom⸗ 


ſich verlegten, befriedigt zu werden oder ihren batori“, und die andere die der „Pignota“ hieß. 


Dienſt einzustellen. Dieſer aus der 


Schichten ein Schrecken, 
welche 
bei guter Laune erhalten mußten, ı 
Bürgern, welche ihrer Zügelloſigkeit „ del Fm 
daſtanden. Die natürliche Folge war, daß Rom 
während eines Interregnums 


anzen Welt] Die 

zuſammengeleſene Abſchaum der Menſchheit, hart⸗ daß ſie den Sarg mit Blei zu ſchließen hatte, 

geſottene Miehknechte und Abenteurer, waren allen] die zweite von 

namentlich den Cardinälen, pflichtung, Brod 

ihrer nicht entrathen konnten und ſie] wie t 
und den des Papſtes wird durch drei 


erſtere hatte ihren Namen davon, 
ſtatutenmäßigen Ver⸗ 
zu vertheilen. Heute wird 
Der Leichnam 
Tage in der 
. in der Kapelle der heiligen 


acramente ausgeſetzt und hierauf in Gegenwart 


ihrer 


folgt vorgegangen: 


den Anblick einer zum der Cardinäle, die er bei Lebzeiten ernannt hatte, 


Bürgerkriege gerüſteten Stadt darbot. Jeder Adelige] in einen dreifachen Sarg, aus Sagen f. Blei 


maß ſich das Recht bei, zu ſeiner 
ſeine Anhänger zu bewaffnen und vor 


Vertheidigung und gewöhnlichem Holz, übertragen und 
ſeinem an dem von ihm beſtimmten Orte, falls er aber 


odann 


mit einer Beſatzung verſehenen, in ein Aſyl ver⸗ deshalb keine Verfügung traf, in der Peterskirche 


wandelten Palaſte quer über die Straße 
zu ziehen.“ 


Ketten] beigeſetzt. Die Exequien für den Papſt werden 


vom heiligen Collegium ſelbſt vollzogen. In der 


Ein gleichzeitiger Chroniſt, Namens Gigli, Mitte des Schiffes des größten Gottes hauſes der 


ſtimmung bekunden allſeitig Vertrauen zur Regie⸗ 
rung und Billigung ihres Vorgehens. er 
Schatzkanzler empfing dem „Globe“ zufolge an 
einem Tage nicht weniger als 500 Zuſtimmungs⸗ 
Telegramme von Privatleuten und Vereinen. 
Heute findet in Cremorne Gardens eine regie⸗ 
rungsfreundliche Volkskundgebung ſtatt. — Geſtern 
Abend wurden in mehreren katholiſchen Kirchen 
Gebete für den verſtorbenen Papſt verleſen; 
er finden in ſämmtlichen katholiſchen Kirchen 
Seelenmeſſen ſtatt. re De ſelbſtverſtändlich 
ſeine Heimkehr verſchoben. as katholiſche Blatt 
„Tablet“ kündigt an, der Papſt habe das am 
28. Januar außgefertigte Decret der Propaganda, 
welches die Wiederherſtellung der katholiſchen 
Hierarchie in Schottland anordnet, bereits am 
folgenden Tage beſtätigt. Das Decret iſt daher, 
ſoweit die Sache von der katholiſchen Kirche ab⸗ 
hängt, vollſtändig wirkungskräftig. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach kehrt die Kaiſerin von Oeſterreich 
gegen Ende dieſes Monats über München heim. — 
Das bekannte katholiſche Mitglied Sir G. Bomyer 
führte geſtern im Unterhauſe Beſchwerde über 
Verfolgungen, welche Mitglieder katholischer 
Fauenorden, die aus Dud erſtadt in Han⸗ 
nover nach England übergeſiedelt ſeien, von 


Menge von Brückenbauten Allein auf der Ri 
Chanſſee find ca. 100 Fuß Brücken erforderlich ohne 
beiden ſeitlichen Gräbenübergänge, um di 
gelangen. Die Baalau erfordert 62 Fuß N 
30 Fuß Tiefe, die Sorge 80 Fuß, der Wirkengrabe 
gar 40 Ruthen Brücke bei 30 Fuß Tiefe. Käme unn 
noch eine Brücke über den Elbing hinzu, ſo würde dieſe 
5 Oeffnungen à 40% Fuß Weite und einen Koſten⸗ 
aufwand von 120 000 K erfordern. Man will die Ban 
mit dem allergeringſten Auſwand in Anlage und Be⸗ 
triebsmitteln herſtellen und veranſchlagt den Grund⸗ 
erwerb pro Morgen Niederung anf 300, Höhe auf 
180 Thlr., für die Meile ergäbe das 2600 Thlr. 
Der Oberbau dürfte 129 000 & Dan Meile koſten; 
Erdarbeiten 36 000 &. pro Meile. dann 
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Welt wird ein prachtvolles Mauſoleum errichtet. 
In der Capelle gegenüber dem Chore wird jeden 
Tag in Gegenwart der Cardinäle eine feierliche 
Seelenmeſſe geleſen. An das Volk werden Kerzen 
von gelbem Wachſe ausgetheilt. Am neunten 
Tage findet die a Feierlichkeit ſtatt. Ein 
Cardinal⸗Biſchof lieſt die Meſſe; andere zwei 
Cardinäle, die Biſchofsmütze auf dem Kopfe, 
aſſiſtiren ihm. Sobald dies vorüber, begeben ſich 
alle Drei mit dem Weihrauchfaſſe und dem Weih⸗ 
wedel zum Katafalke, den ſie beräuchern und ber 
ſprengen. Selbſtverſtändlich find ſolche prunkvolle 
Exequien ſehr koſtſpielig. Pius IV. (1553) ſchränkte 
die Ausgabe hierfür auf zehntauſend Ducaten ein; 
päter reducirte fie Alexander VIII. (1689) noch 
mehr. Die Cardinäle tragen vom Todestage des 
Papſtes an Trauer, das heißt, ſie gehen violett 
mit offenem Chorrocke oder ohne Mäntelchen; die 
Cardinäle, welche von dem verſtorbenen Papſte er⸗ 
nannt wurden, ſind mit einer lichten violetten 
Sarſche mit gleichen Aufſchlägen bekleidet, wenn 
nicht, von rother Farbe. Die Prälaten tragen 
ſchwarz. 

Kaum daß der Papſt geſtorben, nimmt der 
Oberſtkämmerer von dem Palaſte 8 In 
früheren Zeiten waren der päpſtliche Kanzlei⸗ 
director, die Seeretäre, überhaupt Alle, welche die 
Siegel des verſtorbenen Papſtes in Verwahrung 
hatten, verpflichtet, ſie ihm ſchleunigſt auszuliefern 
und er ließ ſie in Gegenwart des Schatzmeiſters, 
des Auditors und der Geiſtlichen der Kammer zer⸗ 
ſchlagen; der Fiſcherring aus maſſivem Silber wurde 
gleichfalls in Stücke zertrümmert, die man, wie 
meines Wiſſens noch heute, an die Ceremonien⸗ 
meiſter vertheilt; heute geſchieht alles dieſes bei dem 
erſten Zuſammentritte der Cardinäle. Während 
der Tage der Exequien halten die Cardinäle zehn 
Verſammlungen ab. In der erſten, welche in der 
„Kammer der Kirchengeräthe“ ſtattfindet, werden 
die das Conclave betreffenden Statuten 
Gregor's X., jene Julius II. über erſchlichene 


— 


— ———— TuneRn 
Wahlen, endlich die von Pius IV. und Gregor XV. 
über das Ceremoniale des Conclave vorgeleſen 
und beſchworen, zugleich auch die Cardinäle be⸗ 
ſtimmt, welche für deſſen Vorbereitung zu ſorgen 
haben. Bei der zweiten Verſammlung wurden die 
öffentlichen Beamten und Diener Roms beſtätigt 
und die Sicherheit des Conclave wurde dem 
Gouverneur von Rom anvertraut — bisweilen 
wurde dieſes Amt einem ausländiſchen Geſandten 
übertragen — endlich erfolgt die Ernennung der 
Prälaten, welche das Conclave zu beaufſichtigen 
haben. Bei der dritten Verſammlung erwählt das 
Conclave deſſen Beichtvater und an dieſem Tage 
wird, wie ſchon geſagt, der verſtorbene Papſt bes 
graben. Am vierten Tage werden die Aerzte und 
der Chirurg des Conclave ernannt, am fünften der 
Barbier und Apotheker. Am ſechſten looſt der 
jüngſte Cardinal die Zellen im Gonclave aus und 
die Ceremonienmeiſter überreichen jedem Cardinal 
das ihn zum Eintritte in das Conclave berechtigende 
Breve. Am ſiebenten dringen jene Cardinäle, 
welche einen dritten Conclaviſten mitzunehmen 
wünſchen, dieſen ihren Wunſch vor. Am 
werben zwei Cardinäle ernannt, welche alle 
Perſonen, die in das Gonclave eingeſchloſſen find, 
controliren. Am neunten werden mittels geheimer 
Abſtimmung drei Cardinäle gewählt, welche pie 
vorgeſchriebene Abſchließung des Conclave zu 
überwachen und aufrecht zu erhalten haben. am 
zehnten und legten Tage end ich empfangen jene 
Cardinäle, welche noch nicht den Rang dez 
Diaconates erlangt haben, die Dispens, kraft 
welcher ihnen das Recht verliehen wird, in daß 
Conclave einzutreten. Alles dieſes geht derart nach 
dem von Clemens XII. erlaſſenen Statute vom 
24. October 1722 1 ſich. f 
ach Ruggero Bonghi's: „Pi ; der 
(Nach fünfte a IX, und 


* 


ten ber — Anlage betrügen danach 817 0˙0 A 
Meile. echnet man nun rund 11 Meilen zu 
000 K, fo ergäbe das einen Aufwand von 3 520 000 

A, abzüglich der erwarteten Staatsſubvention von 

704 000 1 noch 2 816 000 4 Die Verzinſung von 

4% K erfordert 126 720 4 Rechnet man nun fehr 

deſcheiden den Reinertrag des Betriebes auf nur 1½ Pk 

mit 42240 A fürs Jahr, fo blieben danach 84 480 A 

den den betheiligten Kreiſen zu übernehmen. 

Dieſe Summe bat man vorläufig derart vertheilt dab 

Mobrungen 35 000, Elbing 30 000, Br. Holland 12 000, 

Marienburg 7480 M übernehmen ſoll. Der Bau einer 

Elbingbrücke würde allerdings die Anlage um 20 000 A 

bertbeuern. Es wird nun zunächſt die Bereitwilligken 

der Oſtbabnverwaltung zur Mithilfe an dieſem Projekt 
zu erlangen ſein, daun dürfte ſofort mit der Ausführung 
vorgegangen werden. Kleine Halteſtellen ergäben ſick 

Kup fpäter von ſelbſt dort, wo die B 

Örfer, an Krügen oder Gutsböfen vorüber führt. Ale 
Hauptſache wird ja in allen publiciſtiſchen Darſtellung en 
folder Fokalbahnen betont, daß dieſelbe ſich dem Boden. 
den lokalen Erforderniſſen, den Zwecken und Mittel 
eng auſchmiegen ſollen. Dies ift in dem vorliegender 
rojekte geſchehen. Nur konnte man ſich zu keinen 
chmalſpur entſchließen, weil einerſeits der Betrieb ir 


engfie Verbindung mit dem der Oſtbahn gebracht werden |: 
ſoll, andererfeit aber ein ſpäterer Auſchluß des einen 


0 
Flügels an die Thorn Inſterburger Bahn nach Biſellen, 
anderen nach Ofterode beftimmt in Ausſicht ge⸗ 
nommen worden iſt Es wäre den betriebſamen, opfer⸗ 
eiten, jetzt von aller Schienenverbindung abgeſchnit⸗ 
tenen Landſchaften nur zu wünſchen, daß fie von allen 
ebörden und Corporationen diejenige Unterftügung, 


finden möchten, die ein ſolches die Hebung des Landes: |? 


wohlſtaudes förderndes Unternehmen zu erwarten te 
rechtigt iſt. 

- Inowraclaw, 10. Februar. Das im Kreiſe 
Mogilno gelegene, 903 Morgen umfaſſende Vorwerf 
Ladniewo iſt für den Kaufpreis von 141 000 A von 
der Baronin v Sepdlitz auf Winici an den Beſitzer 

anz Rozonckt in Padniewo übergegangen. — Der 
am 4. d. M. in Garnſee abg haltene Pferdemarkt: 
iſt ſehr ungünstig vertauſen, da von ca. 2000 aufge⸗ 
triebenen Pferden nur eine geringe Anzahl verkauf: 
worden iſt. Von außerhalb waren nur wenige Käufe 
erſchienen. 
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. Lotterie. 
Am zweiten Ziehungstage, 9. Februar, der 4. Klaſſe 

157. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner folgend: 
inne gezogen: 

Zu 300 K: 1388 984 2495 3739 5949 6734 7455 
888 8574 620 9133 371 685 882 10 149 655 731 92 
11205 334 555 861 13 192 8e5 14 244 843 15 017 
17 377 203 732 18343 19 069 20 171 335 21 6˙5 
22 136 23 958 26 010 637 27 155 159 38 378 487 51 
80 275 953 31 327 632 32 398 33 101 34 052 414 471 
559 841 35116 418 488 639 36 930 7556 879 
38 055 091 220 40 193 41 590 42 052 510 43 066 
4 670 46 332 47 303 468 48 047 193 298 368 50 304 
336 846 957 518381 536 53 276 566 698 54 188 260 
806 309 513 518 554 807 55 119 322 766 865 56 570 
623 805 8 66 60 387 639 61320 471 537 665 81: 
883 62 502 63 057 64 007 65 128 588 685 67316 
68282 435 69 420 72357 74571 75611 76645 
7 657 130 984 80 792 82 269 677 741 84 770 963 
85 694 86 114 124 87 765 88 486 647 89 5˙9 90 326 
740 963 91 195 92 335 382 646 93 801 94 442 592 

Zu 210 K: 70 88 97 151 207 285 361 370 448 


ahn durch e 


668 808 87 870 904 965 985 5068 083 163 313 389 
393 726 882 929 9 3 6041 097 105 136 183 312 344 
373 449 538 644 899 7175 189 231 356 411 474 486 
555 607 648 683 723 751 756 781 829 842 912 929 
961 977 8008 030 049 097 098 134 177 200 231 278 
282 389 422 564 566 582 653 661 702 714 727 785 
799 816 826 948 952 956 960 9012 030 (62 
107 175 181 226 228 234 237 254 306 307 455 
588 693 707 738 768 818 944 945 10 054 071 094 
106 129 174 217 315 316 399 429 511 625 675 
788 11000 084 128 144 190 259 367 383 421 
451 460 500 518 579 671 674 816 9 6 933 979 
996 12 002 022 0 8 034 041 214 227 52 261 
423 468 489 552 592 707 749 788 843 346 911 
949 13 029 073 127 182 207 222 323 

447 607 648 668 704 717 756 839 864 
976 14 032 039 (67 191 213 236 392 
571 626 724 752 972 15 017 049 084 
248 264 363 597 631 672 723 738 746 
843 905 924 973 16 054 088 097 174 
557 605 700 740 914 915 954 17 029 
146 184 194 225 418 471 477 480 527 
799 816 832 852 860 862 929 18 068 
164 190 223 244 275 382 448 451 497 
620 673 798 802 809 906 992 19 128 
270 280 297 340 426 461 583 7 9 721 
988 20 035 046 107 113 128 165 190 
258 319 326 327 564 602 607 677 736 
21053 114 153 156 207 228 241 243 
410 427 505 549 572 575 579 654 672 
778 824 829 830 892 920 997 22 062 
274 278 446 505 531 550 573 651 766 
23 053 091 251 304 349 409 411 461 
532 558 608 609 696 793 809 855 883 884 912 
24 022 063 403 406 441 443 481 484 522 630 
699 840 856 872 904 927 937 25 013 116 162 
173 239 309 323 324 347 413 468 574 651 694 
776 798 867 879 891 941 961 26 030 060 076 
205 221 236 254 273 298 378 394 423 497 602 
635 710 724 747 772 795 843 885 913 


43 


918 


327 


27 017 049 127 198 397 498 560 604 626 37 
656 749 843 902 909 987 992 28 0176830 
627 060 102 106 111 164 222 235 246 341 620 62477 


661 761 830 854 909 913 937 985 997 29 001 CA 
943 048 051 158 161 195 20) 294 314 333 882 487 
509 E61 586 598 669 724 757 779 887 938 984 994 
30 006 055 066 117 155 194 343 407 446 549 563 
579 687 715 772 874 898 911 960 973 992 31001 


985 


853 


389 426 433 451 457 477 481 603 646 767 814 


992 


801 818 841 850 948 976 53 015 077 084 162 231 
496 539 682 759 846 847 885 890 997 54 231 
232 274 392 396 469 470 506 624 642 674 711 719 
6749 810 989 55 021 024 033 135 232 350 369 411 503 
608 628 724 828 916 919 921 940 56036 117 137 
227 3 4 352 379 398 443 471 542 553 560 632 690 
718 734 743 772 844 924 929 991 57003 015 082 
183 199 256 279 283 307 308 309 465 489 536 553 
598 905 907 944 957 970 994 58 039 060 997 106 
182 253 367 84 455 481 500 519 556 643 755 775 
777 834 850 903 929 59024 044 122 134 147 176 
238 357 469 500 525 607 631 669 672 674 706 7 3 
724 730 751 835 848 874 876 941 952 60 0283 121 
231 237 260 383 386 534 557 684 707 757 806 868 
914 927 938 963 61073 128 137 153 16 213 226 
256 213 46 420 480 599 622 677 
823 845 62 071 075 273 334 335 353 394 401 472 
555 603 604 639 682 743 857 947 959 961 63 016 
31 036 076 307 327 377 440 455 493 648 651 654 
716 853 920 974 64021 246 397 437 546 563 648 
663 725 788 65 031 
329 342 365 445 567 596 644 711 712 917 
66 110 121 140 
445 475 498 568 577 599 648 782 844 938 
973 67069 025 134 198 246 248 238 351 367 404 
182 644 712 723 728 730 842 923 68 079 390 396 
449 459 73 635 713 923 935 
402 442 444 472 598 663 9 7 910 917 977 985 
70155 172 174 268 434 506 668 671 741 795 823 
913 921 925 967 71030 193 222 225 288 289 297 
316 365 420 480 506 510 607 657 721 732 795 933 
72052 090 121 131 272 337 425 588 691 747 760 
309 863 875 887 936 73 027 (23 041 086 156 164 
183 254 325 351 474 493 505 530 749 952 7426 
057 114 120 192 259 285 329 411 575 592 594 
728 812 847 938 976 979 75 136 237 299 457 
501 528 548 668 686 924 940 76 079 081 396 
419 420 552 730 830 907 919 951 
211 280 289 477 690 716 732 776 816 872 900 973 
78 104 151 258 410 414 417 432 553 630 
362 747 790 801 916 79 028 056 092 099 111 180237 
315 368 412 469 499 558 580 595 609 816 844 992 89008 


90 025 094 245 334 380 420 491 509 


mann Joh. 
Sänger. — 


Schneiders 


701 701 723 788] Arb. Joſef 


127 133 210 222 282 


213 237 262 299 363 


69 064 112 149 320 Abdfällige 


und 
108 vis 


butter: 


77 036 145 186 


579 700 709 


553 637 739 768 821 892 925 926 50 011 018 084 Arb. Eraſt Echmann Emil Bartſch, S. — Burean⸗ 
201 260 306 523 561 580 609 651 748 838 919 925 S n derm Lange, S. — Mich. 
51002 033 129 148 201 224 241 280 302 332 345 Schidlieki, S. — Schneidermſtr. Friedr. Wilhelm 
379 418 451 596 626 644 648 737 760 787 823 852 Sukowski. S. — Arb. Br Haunmaun, T. — 
853. 52.005 067 086 106 114 171 250 252 259 342 | Reftanratenr Alb. Joſ. Mich. Reimann T. — Tele 
374 443 494 512 533 575 594 694 710 715 741 750 grapbie-Affiftent Eruſt Rud. Höllger. T. — Arb. Joh. 


216 T. — Kaufm. Charles Edward Ganswindt, 

— Glaſer Joh. Klinger, S. — 1 unehel. S 
Aufgebote: 

Grzywno und Antonie Chaczynska, daſelbſt. — 


Käthner Franz Jonatowski in 
a5 See⸗ 


oſef Toſch und Johanna Bertha Roſalie 


chuhmacher Hermann Gottlieb Fels ner 


und Juſtine Wilhelmine Görz in Ohra. ar 
Heirathen: Wachtmann Paul Bruno Zuaniecki 
und Julianne Wycichowski aus Kamiontken. 
Todesfälle: T. d. Telegraphen⸗Aſfiſtenten Guſtav 
Stadihaus, 1 J. — T. d. 
Weinacht, 1 J. — Tiſchlergeſell Johann Gottl. Kauf, 
50 J. — Eigenthümer Friedrich Roſenau aus 
54 J. — Schmied Jacob Roda, 52 
riedrich Wilh. Sukowski, 1 


roſchkenkutſchers Auguft 
Obro. 


2 
. . 
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röhnke, 7 M. — Unehel. Kinder: 1 Kn. 


bei iriegulären, jedenfalls gedrückten Preiſen. 
notiren ab Verſandorte, 
feinfte 
110 4. ö 
115-129 4, Sahnenbutter von Domänen und Molkerei⸗ 
Genoſſeuſchaften 110 120 &, feinfte 135 K, Lands 
Vommerſ 
Littauer do A, Hofbutter 95 K. 
Sch ſenſche 70 80—90 &, Baieriſche Landbutter 65 K, 
Gebirgsbutter 77 K., Heſſiſche 84 4, Thüringer 82— 90 
A, Ollpreußiſche 85 K, 
Galiziſche (franco bier) 63—68 A 


und 1 Mädchen. 


a Butter, 

Berlin, 11. Febr. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) In mittleren und geringen Sorten 
Laudbntter waren die Umſätze der Vorwoche beſch äufter 
als bisber und Preiſe find um einige Mark niedriger, 
dauptſächlich aber als nominell zu verzeichnen. Feine 
Domänen⸗Butter in fehlerfreier Waare, von der die 
Einlieſerungen nicht zu groß, wird dagegen ſchlank und 
zu letzt behauptetem Werthe aus dem Markt genommen. 


arken finden nur langſamen * 

ir 
alles er 50 Kilogr.: feine 
112—120 &, mittel 


ſteckleuburger 
und Vorpommerſche 


Holſteiner 


che 88 A, Pächterbutter 93 &, 


Elbinger 5 KA, 
Weftpreußiſche 70 bis 80 A, 


Schiffs nachricht. 


Das dieſige Schiff Johannes, Capt. Beckmann, ift 


145,50 145.50 Des - Wär“ Ass, 74,60) 75,50 


089 153 240 286 414 547 607 858 32 105 134 307052 109 138 198 290 398 573 591 6 1 690 720 852 Kai 

335 445 448 451 472 618 650 208 779 791 795 802863 910 928 81212 264 384 478 516 523 568 586 a ne e e ee 
806 960 974 33 128 225 292 351 349 396 401 40810 792 840 982 82 128 209 310 386 456 557 694üͤñĩũ⸗ł4“ł7k%ç«%.—ñüò᷑ PCñüũ⸗%⅔ — 
419 454 548 561 663 778 787 853 888 920 9751789 799 848 905 915 964 83 018 027 082 227 285 Sceſts-vrge 

34 102 145 263 269 335 342 402 403 469 551 673326 548 666 697 727 733 761 852 897 84041 162 Nichts in Sicht. 

> 5 75 = 111 = = . OB, 7 5 215 487 605 874 907 910 8580 179 249 258 287 - ; 

36 362 i 2 215 559 628 631 681359 382 518 620 627 636 716 726 829 86 001 036 . y i itung 

636 744 753 845 88 3600) 185 238 489 492 497 83 099 119 162 282 296 303 305 306 376 411 433 8 rſen Depeschen Bet Danziger Zeit Ri 
509 525 619 656 689 708 710 715 917 932 37666534 556 592 709 750 906 87 019 047 073 116 185 Weizen ! | Pr. Dis 40a 4.80103, 90 
171 213 399 349 457 626 632 701 812 829 876 90 [317 341 480 562 611 631 758 867 88 028 029 101 gelser | IM Statsjeit| 9290 3 
967 28 116 212 283 296 315 4:0 50 527 536 559102 234 250 259 553 564 608 627 643 657 659 665] April Net 205 204.50 b. =" ie] 4.30 84.10 
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450 470 479 600 603 665 711 796 878 88% 913 95 
1051 198 296 356 389 496 529 534 563 594 648 688 
714 716 724 79 791 798 91 945 970 2056 224 24 
281 344 349 438 476 519 597 75 920 990 3048 212 
225 246 285 560 572 581 655 691 704 833 4079 112 
136 184 229 243 246 278 334 482 515 523 601 639 


Concurs⸗Eröffnung. 


703 741 746 794 906 981 
285 331 349 410 451 484 
911 969 998 49 102 149 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem runde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten 


. ericht zu Denlenuigen, welchen es bier an Be⸗ 
horn, kanntſchaft fehlt, werden die Nechtsauwalte 
Erſte Abtheilung. Meibaue und Juſtizrätbe Sallbach und 


Fleck zu Sahwaltern vorgeſchlagen. 
Konitz, den 8. Februar 1878. 
Rönigliches Krei 


den 8. Februar 1878, Nachmittags 11 Uhr. 
EN ee * des 8 
> . porn er - 
— —.— im Jaßgekürzten Verfah- 
ren et und der Tag der Zahlungs⸗ 
einftellung auf den 1. Januar 1878 feſt⸗ 
deſetzt worden 
.„ Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
105 der Kaufmann F. Gerbis zu Thorn 


t. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
u aufgefordert, in dem auf 
den 18. Februar 1878, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Gerichtsgebändes 
dor dem gerichtlichen Commiffar Herrn 
Treisgerichtsrath Piebn anberaumten Ter⸗ 
Mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge 
An Beſtellung des definitiven Verwalters 


welche von d 
was an Gelb, — ae 
Sachen in Beſiz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
1805 


s gericht. 
Concurs-⸗Verwalter. 
Quedenfeldt. (4881 


Ne! 11 

Belanutmachung. 

Am 25. Februar 1878 Vorm. 10 Uhr 
ji durch den Gerichts⸗Actuarius Matz am 
ogenannten kleinen Zinn zu Bäreuwalder 
Glashütte bei Hammerſtein eine Dampf⸗ 
maſchine nebſt Holzſchueidevorrichtung (Loco⸗ 
mobile mit Kreisſge und Schlitten) meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Hammerſtein, den 6. Febr. 1878. 

gl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


holz-Perk 
Dauholz- Verkauf. 
Aus der Oberförſterei Wilhelmsberg bei 
Strasburg Weſtpr. ſollen 
Dienſtag, den 26. Februar e., 
2 Nachmittags 4 Ubr. 
1 Ban zu Bahnh. Jablonowo, 
orn⸗Juſterburger Bahn, in zwei Looſen 
1. 893 Stück Kiefern Bauhölzer — 
1760 Feſtmeter Tarwerth — 21072 K. 
2. de In 3 Bauhölger = 20 
erth = > 
meiſtbietend verkauft werden. a 


v oder zu zahlen, vielmehr von dem 
e der elend bis zum 15. März 
e e 

er ge 

wachen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
e abzuliefern. 
as er und andere mit en 

(ei kan am ar ir ihrem Beste Sämmtliche Hölzer, und zwar Loos 1. 
lichen Pfand ſtücten uns Anzeige zu geputzt und geröthel, lagern bereits auf den 

machen. (4883 | Ablagen am Ibiczuo und Straszim See, von 


R. dem Concurſe über das Vermögen wo fie 


J. — in die Weichſel verflößt werden 
des Kaufmanns Matthaeus Meyer Pie a 
Fer eden malle, Metshuend Diener | Die Ynfubrtoften, welche der Tare bei 


die Maſſe Ansprüche als Concurs anf dem Ausgebote zugeſetzt werden, betragen 
gläu⸗ — = 
deer machen wollen, hierdurch aufge — > ee Ve 


Arber, ect , dieſelben mögen] Das Aufmaaßregiſter, ſowie die ſonſtigen 


ein oder nicht, 8 i 3 ; 
dem daftir erkaufs⸗Bedingungen können jederzeit in 
2 22. März 187 Le uſchlteßlich 84 meinem Bureau eingeſehen, auch gegen 


da schriftlich oder zu Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitge⸗ 
Melden und 


rotokoll 


anzu 


theilt werden. 
ee 2e e dale 
. i 8 orherige eſtellun, ermin 
emeldeten Forderungen, ſowie nach Be tage Wagen zur Bf 5 — ber Pilzer, 15 


von dort aus ; 
reit balten. 6 Stunden Zeit erfordert, be⸗ 


Wilhelmsberg bei Strasburg Weſtpr., 
en 8. Februar 1878. 


Der Oberförſter. 


Zimmermann. 


Üben zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
men 19 auf 
g en 17. ri . 
ormittags 10 r, 
Nane Cm ar Cern Gericterath 
ufeldt im Gerichtsſaale zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
gnetenfalls mit der Verhandlung über 
Aktord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, 
eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 


u 

Wohnſitz hat, muß Eichen⸗Nn enden, ſowie einige Weißbuchen 
Anmeldung feiner Forderung einen aus den . Födersdorf, ale 
gen Orte wo der zur ritten und Niederwald öffentlich meiſtbietend 


oder 
uns berechtigten Bevolmäc- verkauft werden. ? (4886 
Königl. Oberförſterei Födersdorf. 


517 886 896 899 989 47 078 101 202 289 333 


991 48 117 201 207 
626 635 720 761 813 
183 255 298 320 482 


Holz⸗Auction. 


12 dem für die Oberförſterei Buchberg 
(früher Philippi) auf 

Montag, den 18. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr im Turski'ſchen Locale 

Berent anberaumten Holzverkaufstermine 
Poren aus den Belänfen g 

a. Sommerberg, Jagen 6: Kiefern⸗ 
Nundhölzer mit 490 cbm. Feſtgehalt, daſelbſt 
Jagen 42: 110 Eichen ⸗Nutzenden mit ca. 
45 chm. Feſtgehalt, 5 Amir. do. 2,5 Meter 
langes Kafter⸗Nutzholz, 19 Buchen⸗Nutzenden 
mit ca. 10 cbm. Feſtgehalt, 90 Kiefern⸗ 
Rundhölzer mit ca 80 ebm. Feſtgehalt. 

b. Debrino, Jagen 10; 350 Kiefern⸗ 
Rundhölzer mit ca. 170 cbm. Feſigehalt, 
ſowie aus beiden Beläufen verſchiedenes 
Eichen⸗ und Kiefern ⸗ Brennholz öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. 

Buchberg b. Berent, 10. Februar 1878. 

Der Königl. Ober förſter. 

Piel 4306 


* 
Vorräthig bei allen Buchhandlungen. 


Damen⸗ und Kinder⸗ Kleider 
werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Facons angefertigt Tiſchlerg. 59, 1 Tr. 
Daſelpſt lönnen ſich junge Mädchen, welche 
das Schneidern und Nähen auf der Maſchine 
gründlich erlernen wollen, melden 


Lohnend. Nebenberdieuft. 


Gewandte Herren, welche Neigung haben, 
ein gutes, für Jedermann brauchbares, billiges 
Buch gegen hohe Proviſion zu verkaufen, 
wollen ihre Adreſſen unter Chiffre H. F. 
Berlin, Poſtamt No. 9, franco einſenden. 


28 Stück ſehr feite 
engliſche Schweine 


Nebden Dur an Ak 95 bei 
en. urchſchnittsgewi zwiſchen 3 
und 4 Ctr. N (4957 


Heirathen: Gutsbeſitzer Buſtav Emil Lemke in 
Rockeimswalde und Meta Johanna Driedger. 


1 
Geburten: Kau 


910 410 061 140 157 188 213 353 385 195 757716 725 746 58 791 862 955 91127 138 234 253] Mai⸗Juni 144,50 14,50 barbandts- E 30,50 31,50 
852 899 962 42 046 Oil 185 258 269 296 333 347370 402 410 440 493 507 532 755 910 965 976 Btrelens Brungak 442 449 
358 418 480 523 681 696 722 810 854 894 998 9 033 188 378 417 496 508 628 659 728 799 841 20 amd: 25 25,20 
43 ı2 024 139 158 190 363 388 399 400 462 466946 93044 119 396 493 640 660 669 734 737 841] Februar | 24,50) 24.200 Werte Sten 106,20 107,60 
517 525 656 658 713 749 849 895 44 086 151 177945 977 94 073 079 090 132 04 248 271 325 495 est Apr.-Mai 69 69,100 %. Sen- nok 386 389 
240 245 266 292 382 498 534 639 650 663 782 789 534 605 608 731 846 860 866 969 Mai⸗Juni 69 69,100 fl al K. J 88,50 84,20 
858 895 902 917 958 962 45 128 155 186 249 372 . ͤ . [pirias Edsc Beg. Gnbertent 57,10 57.70 
478 482 486 489 645 682 715 725 736 747 802 812 Anmeldungen beim Danziger Standesamt bruar 51 Tol Bontuoten 218,50 220.50 
873 08 46159 202 231 232 343 357 412 471 48. 10. Februar. Mat | 52,60) 52.208. Bantnoten 


171,471.50 

Ung.6 3 Goldr 79,25 79,700 el bs. 30 — | 20.82 
Dear 4 Woibrenie 54,10, 
atslelenrs Serſthan 218,50. 


1. Februar. 
fm. Joh. Wilh. Behrendt, S — Fondsbörſe ruhig. 


VAN HOUTEN'S Reiner Cacao, 


ein löslihes Pulver. 


Wir beehren uns hiermit unſerer geehrten Kundſchaft mitzutheilen, wie erkannt 


ſolide, tüchtige und ehrenhafte Chemiker und Sachverſtändige über 
unfer Sabritat „Van Houten’s Reiner Cacao“ beten 
1. Gutachten des Herrn Or. Fr. E Sonnenschein in Berlin, Pro⸗ 


feſſor der Chemie an der Königl. Univerfitä idi indi 
bel den Königl. Gerichten! nigl. Univerſität und vereidigter Sachverſtändiger 


Der von C. J. van Houten & Zoon in Weesp 
dargeſtellte van Houten’s Reiner Cacao, 
„ein lösliches Pulver“, iſt ein aus reinen 
Cacnobohnen dargeſtelltes unverfälſchtes 
Präparat, welches durchaus keine geſund⸗ 
heitsſchädlichen Stoffe enthält. 


2 Orte des 3 k in Berlin, D des C ſtituts 
Gutachten des Herrn Dr. Ziurek in Berlin, Dirigent des emiſchen 
und vereideter Sachverſtändiger: : re 


Der Cacao von C. J. van Houten & Zoon- 
in Weesp in Holland ift vollkommen unber⸗ 
fälſcht und frei von allen geſundheitsnach⸗ 
theiligen Stoffen. 


Berlin, 25. Jannar 1878. 


8. Gutachten d Dr. R. li Dr. J. i 
gerichtlich Ve Handels Gb er 9 e 


Wir halten das von C. J. van Houten & 
Zoon in Weesp dargeſtellte reine lösliche 
Cacgopulver für ein ebenſo nahrhaftes wie 
wohlſchmeckendes und unverfälſchtes Prä⸗ 
parat ohne jede Beimiſchung geſundheits⸗ 
ſchͤdlicher Subſtanzen. 


Braunſchweig, 30. Jannar 1878. 


4. Gutachten des Herrn Dr. W. Meyer jun. in Stettin, 


vereidigter Chemiker: 


Keineswegs war in dieſem van Houten'ſchen 
Cacao irgend ein der Geſundheit nach⸗ 
ber- Sufap anfgufiaben. 

Wen kompetente, ehrenhafte Autoritäten com . 
wäbnte günſtige Urtheile ausſprechen über unſer Fabrikat „VAN HOUTEN’S 
REINER CACADO“, halten wir es für unnötbig, noch eine Empfehlung unſe⸗ 

(4600 


En 


rerſeits hinzuzufügen. 


Weesp, Holland, 4. Februar 1878. 
©. J. van Houten & Zoon. 


Königliche Ostbahn. 


Die Empfangsgebäude 
wohnhäuſer auf den Bahnhöfen und Halteftellen 
anſchlagt find: 


Conservatorium 
der Musik 


in Berlin, Friedrichstrasse 214. 

Neuer Cursus: 4. April. Lehranstalt 
für Theorie, Composition, Partiturspiel, 
Direction, Solo- und Chorgesang (Ausbil- 
duug für Kirchen-, Concert- und Theater- 
gesang), Jtalienisch-dramatischen Unterricht, 
Pianofortespiel bis zur höchsten Stufe des 
Virtuosenthums, Orgel-, Violin-, Cello und 
Orchesterspiel, Klassen zur speciellen Aus- 
bildung von Lehrern und Lehrerinnen. 
Im Anschluss an das Conservatorium ist 
zur speciellen Ausbildung für das Theater 


=» Opernschule 


. — £ 

eingerichtetet, worden. Dbornit 
Wohnung und Pension für Da- 
men im Conservatorium, Programme 
483 


gratis. 2 rm 1 B. - 
Julius Stern. 


Gertraudenhütte 5 
Lebehntfʒte 
— . moMen) Dir.ai 
Schreibe-Unterricht für 
Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 


Empfangsgebäude Waſſer⸗ 


auf Bahnhof 
bezw. 
Halteſtelle 


— — 


d 
el 
S 


8 
* 
— 
oO 


20040 — 

— 10484 
10484 
10484 


10484 


r! 


20040 


ſollen in e beralen werden und zwar in Looſen, welche 
a die 1, 


gen im Comtoir Langgaſſe No. 
) 1 Material mit Ausnahme der 


Ihalm Fritsch, 


Lotterie 


„ , zum Beſten eines 
Fröbel'ſchen Kindergärtnerinnen⸗ 
Seminars, Looſe a 3 u, 


eldſteine und Ziegel, 
laſer⸗Arbeit desgl., 


law, Looſe 4 3 
Avedition d Bin. _ 


alzex trakt Concentrirtes 


Oberrabenstein, 13. Novem- 
ber 1877. Seit einem Jahre krank 
und schwach, erwartete meine Frau 
keine Besserung mehr, Ich versuchte 
hoffnungslos noch das Malzextrakt 
aus der Kaiserlichen u, Königlichen 
#@ Hof-Malzpräparatenfabrik u, Brauerei 
on Joh. Hoff in Berlin, und zu 
meinem Erstaunen lebt sie darnach 
#4 förmlich auf, Muskeln und Nerven 
stärken sich wieder. Da nun das 
A Hoft’sche Malzextrakt-Gesundheits- 
bier das Einzige ist, was ihr hilft, 
o bitte ich um grössere 1 
K. Berthold. — Berlin, 1877, 
#4 Dareh Ihre Malz-Chocolade ist mein 
Magen schmerzfrei geworden und 
meine Nerven sind gestärkt. C. 
Kliewer, Louisenufer 1 d. — 
Dem Husten helfen die Brustmalz- 


Original-Griechische Weine der 
„Achaia” 


Prämlirt Wien 1872. Athen 1875, 


W. 


4 bonbons ab, bei Lungenleiden ist 
A concentrirtes Malzertrakt zu ge- BERLIN W., Potsdamerstrasse 107 a. 
brauchen. *) Siehe Danz, Zig. No. 10 779 vom 30./1. 78. 


Verkaufsstelle bei Alb. 
Neumann in Danzig, 
9 geumarkt 8, in Dirschau 
bei Otto Sänger, in Pr. 
Stargard bei J. Stelter. 
eee 


Brustmalabon- 
bone, schleim- 
lösend 80 Pf., 
auch 40 Pf. 


DDr 

Maizehocolade, 
Stärkung f. Blut- 
Z arme 1 f 3 M., 


TO] 


(Atteſt.) Zum Beſten aller ähnlich 
Leidenden können wir nicht umhin, zu 
beſtätigen, daß wir beide durch die 
Po ppiſche Kur gänzlich von unſerem 


Magenkatarrh 


4 bergeftellt find. — Ich litt ſeit dem 
letzten Feldzuge daran und mein Vater 
ſeit beinahe 8 Jahren und haben wir 
viele Mittel ohne Erfolg angewandt, 


von der Haut, die dadurch blendend weiss und zart wird. 
Dieser Balsam entfernt in kürzester Zeit Sommersprosse 


anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges 3 Mk. 


General-Depöt bei G. C. BRÜNING. in Frankfurt a. M 
Depot in Danzig bei Franz Jantze 
und bei Riohard Lenz, Parfünerie- und 


Brodbänkengasse 43. 


+ bis wir durch den Schmiedemeifter SD. „A. N. Hausen“ Mitte März. 
Brauer von hier Ihr Mittel erfuhren. i „Tonne 5 Segelſchiffsfracht mit 
Mein Vater ſpürte nicht gleich Belle] g, 21 2 * mindeſtens 5 Tonneaux auf 1 Cſſmt. zahlen cht mi 


rung und glaubten wir ſchon, daß die 
Pulver bei einem ſo alten Uebel nicht 
wirken würden, nach der 2. Portion 
jedoch ſpürte er allmähliche Erleichte⸗ 
rung, die ſich dann nach der 4. in voll⸗ 
ſtändige Beſſerung umgewandelt, hat. — 
Bei mir haben 40 Pulver vollſtändig 
ihren Zweck erreicht und fühle mich, 
Gott ſei Dank, geſund und wobl. 
Jedem ähnlich Kranken ſind wir gerne 
bereit, genaue Auskunft über dieſe Kur 
zu geben und hoffen wir, daß Ihr 
Mittel zum Wohle ähnlich Leidender 
eine recht weite Verbreitung finden möge. 
a Mit herzlichem Dank zeichnen ſich 
Hochachtungsvoll L. Heſſe gen,, 
W. Heſſe jun., Ofenfabrikanten. 
Sonnenburg, 22. April 1876. 
HR Weitere Attefte aus allen Provinzen, 
ſowie alles Näsere ſendet ähnlich Leis 
denden franco und gratis J. 
VVopp, Specialiſt fir Magen: und 
Darmkatarrh, Heide Holſtein.) 


„Die Ofenfabrik 


von 


J. Bange 


in Oranienburg, 
offerirt den Bauherren und Töpfermeiſtern 
fene weiße Oefen in 3 Sorten zu billigen 
Preiſen und garantirt, daß dieſelben frei 
von Haarrißen bleiben. N 4477 
Niederlagen in Stolp, Wilhelmſtr. 10. 


enge ee 

Auf dem Gute Holm 
it Kuh⸗ Pferde: Vor- u. Nachheu, ſowie 4 
Stroh“ u. Maſchinen⸗Pferde⸗Häckſel in groß. 
und kleinen Quantitäten zu mäßigen Preiſen 
jrei Dauzig abzugeben. 1k 
5 bis 6 junge hochtragende 

Kühe oder Stärken, 

große Amſterdamer⸗Raſſe, oder auch echte 
Oſifrieſen werden zu kaufen geſucht. Adreſſ. 
w. u. 4942 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. ö 


F. W. Hyllested in Bordeaux. 


Näheres bei Prosohwitzky 


4827) 


mach Italien du. Mrit, Ofterfeft in Rom) 
FBarid ds m0 Oberitalien if. 
Geſellſchaftsreiſe um die Erde unter 


berühmten „Sociéts des Voyages“ in Paris 
10½ Monate, 12,500 Mk.) 


die anderen gratis in C. Rieſel's Reiſe⸗Comtoir, Berlin, 
Amtl. Auskunft: und Verkaufsſtelle der Ciſenbahnbillets, Depot 


aſthmattſche Beſchwerden, catarrhaliſche 
ftände des Palſes, Kehlkopfes u. der Luitröhre werden ſofort gelindert u. beſeitigt durch den Geb 


bon S. Diamant 


fällige Offerten. 
Breslauer 
Breslau, Blücherplatz 9. 


Gilt en, Nebengebäude, Waſſerſtationen und Beamten, 
erſchupp 135 Poſen⸗ASelgarder Bahn, welche ver, 


wohn⸗ 
Gebäude] ftationen haus mit 
Stall 


Maurer⸗, Steinhauer, Zimmer und Schmiede⸗Arbeiten iucl. 


gesundheitsbier Malzextrakt b. Schneidemühl, Jaflrow, Neuftettin, 5. Bauftrede und Belgard aus, werden auch gegen 
bei Hämorrhoid. Lungenl. 1 Fl. Franko⸗Einſendung von 20 3 für jedes Offerten⸗Formular für die einzelnen Arbeiten, 
8 u El. 50 Pf. 2 M., auch 1,40, ür 60 3 für die Geſammtarbeiten und von 30 9 für jeden Koſtenanſchlag daſelbſt abge⸗ 
a Fee geben; die Zeichnungen, welche nur ſoweit der Vorrath reicht, überſandt werden können, 
AU tärkun der kommen mit 20 O pro Blatt zur Berechnung. 
Haanel, Bromberg, den 5. Februar 1878. 
Muskeln und Nerven. Königliche Direction der Oſtbahn, Bau⸗Abtheilung III. (4825 


Zurückgeſetzte Damen, Mädchen⸗ u. Knaben⸗ 
Strohhüte von 40 Pf. ab empf. die Strohhut⸗ 
Fabrik v. August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 


Deutsche Weinbau-Gesellschaft in Patras. 
zu billigsten Preisen von AH. 1.75 bis 3, allein orginaliter und unverfälseht bei 


Knorsch, Weingrosshandlung, 


Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus der Birke fliesst, Wenn man 
in an Stamm derselben hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das ausge- 
reichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Er- 
finders auf chemischem Wege zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er eine fast 
wunderbare Wirkung. Bestreicht man z. B. Abends das Gesicht oder andere Haut- 
stellen damit, 80 lösen sioh sohon am folgenden Morgen fast unmerklich Schuppen 


n, Mitesser und alle 
Die laut Gobrauchs- 


anweisung dabei zu verwendende Opo-Pomade und Benzoo-Seife pr. Stück 1 Mk, 


n, Hundegasse 38, 
Droguen-Handlung, 


Von Bordeaux nach Stettin 


& Hofrlohter in Stettin. 


C. Riesel’s Geſellſchaftsreiſen pro 1878 


Benutzung 
eines eigenen Dampfſchiffes, im unſcluß an die von der 


projectirten Weltreiſe (15. Juni, 
Scaundinavien (mite Juui und Ende 


Juli). Special⸗Programme für die Weltreiſe nebſt ee en 58 


der practiſchſten 
Reiſe⸗ und Coursbücher. Hotelverzeichniß und Hotelempfehlungskarten gratis. 


Affectionen der Luftröhre, überhaupt die meiſten Franfgaften Zus 


Die Breslauer Wollwäſcherei 


kauft jedes Quantum Schmutzwolle aller Gattungen und bittet um ge⸗ 


Wollwäſcherei von S. Diamant, 


Ryenmatisunskranke. 


ie Kur mit dem Balſam Bil: 
finger“) brauchte ich vorſchrifts⸗ 
mäßig vom 21. bis 28. März 
N und bin bereits ſeit 14 Tagen 
4 von meinen rheumatiſchen Schmer⸗ 
5 im? in beiden Beinen und Füßen, 
owie im rechten Arm vollſtändig 
befreit und kann meinen Geſchäften 
wie früher nachkommen; 
„ In einem Alter von 69 Jahren 
iſt es um fo mehr überraſchend, von 
deu herben Schmerzen, welche allen 
ſo viel angewendeten Mitteln nicht 
weichen wollten, durch den Balſam 
Bilfinger ſo raſch befreit zu werden. 
Ich bin gerne bereit, Jedermann 
nähere Auskunft zu ertheilen und 
halte es für meine J licht, alle Leiden⸗ 
den auf dies gute Mittel aufmerkſam 
zu machen. 
F. Schulz, Baumeifter. b 
Hirſchberg in Schlefien, 13. April 1877. 
5 Berndten⸗ und Anuengaſſen⸗Ecke. 5 


Beſtautation 


in beſten Gange (2 Tonnen durch⸗ 
ſchnittlich Ausſchank) wegen Todes⸗ 
falls ſofort preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Näheres Berlin, Friedrich⸗ 
raße 105. Cafe 1 he 


nung 11 


j Nhöne, braunweißer, holl. Stier 20 M. 
alt, 6 hochtragende Stärken, Meſtiner 
des But für durchſchnittlich 90 K offerirt 
a 


Für 10 Mark! 


12 Ellen Kleiderſtoff, 3 
12 „ ſchweres carrirtes Bettzeug, 
8 „ weiße Leinewand, 
1 große Moire⸗Schürze, 
verſendet alles zuſammen gegen Poſtnach⸗ 
nahme von 10 Mark die Weberei „für 
Kleiderſtoffe, Leinen-⸗Niederlage in 


Berlin, 
Oranienſtraſſe 44, Laden rechts. | 
Eine Hilfsarbeiterſtelle 


in unſerem Bureau mit einem Gehalt von 
1500 A. jährlich ift zum 1. April er. zu 
eſetzen. 

Bewerber, welche mit den Bureauarbeiten 
im Verwaltungsfache genau vertraut find, 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 
melden. 

Danzig, den 9. Februar 1878. 
Der Kreis⸗Ausſchuß 


des Landkreiſes Danzig. 


Ein Hilfslehrer 


wird von ſogleich oder vom 1. März geſucht. 
Gef. Offerten werden unter 4812 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten, 


Eine fücht. Verkäuferin, 


mit der Putz⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Branche vertraut, ſucht (3860 
L. Wolfſohn jr. 8 Graudenz 
Einen Lehrling, ab ed 
Ausw., ſuche per 1. April für meine Leder⸗ 
handlung Jsidor Turszinsky. A 


Ein Wirihſchaftseleve 


findet auf einem großen Gute mit Brennerei 
eine Stelle, derſelbe ſteht unter ſpecieller 
Leitung des Prinzipals und wird zur Fa⸗ 


) Broſchülre zu beziehen durch: 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe. 


Abr. Stargardt: Apotheker Siewert. 


In Danzig in den Apotheken der Herren 
Boltzmanm, Hondswerk, Bee, 


Lletzau und Suffert. (865 
RETTEN 


Den Ausverkauf von unfern 
Mühlſteinen, 


25 Procent unterm Einkaufspreiſe. haben 


wir dem Holzhandler A. Schnlze in] milie gezogen. Eintritt zu jeder Zeit. 
Marienwerder übertragen. (4373 dr. w. u. 4939 i. d. Exp d. Big. erb. 
Die Beſtvater ſchen Erben. | Ein ſichtiger kautlone 


Braumeiſter l 


ſucht Stellung. Näheres durch Hotelb 
Böhm in ut. alte 10 
Ein im 25. Lebensjahre stehender 


Brauer, 


welcher seine durchaus practische, wie 
theoretische Bildung, als auch besondere 
Kenntnisse in der Zymotechnik durch legale 
Zeugnisse zu beweisen vermag, sucht unter 


Ein Gut 


von 5 Huf. 34 Morg. eulm. 
incl. 40 Morg. Wieſen, auter Mittelboden, 
in Oftpreußen, 80 Scheffel Winters, 150 
Scheffel Sommer⸗Ausſaat, 320 Scheffel Kar⸗ 
toffeln, gute Gebäude, Wohnhaus 9 Zim- 
mer, 1 aus 8 Stuben, mit Inventar, 16 
Stück Vieh, 60 Schafe, dicht an der Chauſſee 


) 


(4871 elegen, ſoll für 14000 * mit 4000 . bescheidenen Ansprüchen eine B Bar 
EB | Anzahlung jofort verkauft werben. nelle. Auf Erfordern kapn NaN 

\ ziesze, Taxator, | werden. Of.erb. a. Hrn. W. Schettler- 

4112) Elbing, Schulſtraße 18. Lappin bei Loeblau per Dauzig, (4824 
Grubber 2a, 238 

thätig, welcher Empfehlungen zur Seite ſiehen, 


neueſter Construction, feſt oder verſtellbar zu April Stellung. Adr. w. u. 4943 erbeten 
e ren bei 1 (Sin junge, ele Sehen biber Kieler als Lehrerin filr höhere = 
6. Philipsthal, 


Eiſengießerei und Maſchinen⸗Fabrik, 
Stolp i. Pr. 


Für Brauereibeſihet! 


50 Lagerfäſſer à 10 Heeto⸗ 
liter Inhalt 


liegen zum Verkauf beim Böttchermeiſter 


Neumann, Dt. Eyſau. 


Auf dem Gute Holm 


nd ca. 70 Schock gutes Deckrobr diesjähr. 
En (die 35 4 Fuß im 3 


au haben. I 


Fur Hoteliers und 
Reſtaurateure! 


Ein in einem lebh. Kreisort geleg. Hotel, 


emittelter 


g 
jetzt nicht mehr in Thätigkeit, wün i 
Stunden des Tages Mit funf dme 
ſchriftlichen Arbeiten, gegen mäßiges Honorar 
beſchäftigt zu ſein. Derſelbe würde auch bei 
einem ſichern Geſchäft als ſtiller Theilnehmer 
ſich betheiligen. Adreſſen werden unt. 4932 
i. d. Exv. d. Zig. erbeten. 


12 15,000 Mark 


können hypothekariſch zu 6 ſicher unter⸗ 
gebracht werden. Näheres in der Expedition 
d. Ztg. unter No. 4440. 


3000 Manne Yelort gegen 8% dien 
0 


welches ſi i i h 
Freq. en 95 Getier eden Et als Darlehn get Bar Der eine Police 
mit Reſtaurant, Billard u. größtem Saal rar fd. Sterl. auf welche ſchon ca. 


am Orte, iſt fogleich oder ſpäter unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verpachten. Zur 
Uebernahme ca. 2000 U. erforderlich. Offert. 
unter 4803 in der Exp. d. Ztg. erbeten 


Avis! Hamburg! 


werden Al: 4385 1 Ee. 9.8 ie 
Peuſionaͤre 


finden zum April, auch früher, bei ei 
Lehrer einer der höh. Schelle 


; ; SR Aufnahme u. Beaufſichti der Schularb 
E Firma mit prima Referenzen P gung der ularb. 
empfiehlt a Agenturen oder Commiſſtons⸗ in der Exp. d. Zig unter 494 


= bambrinus-alle 


Geſchäfte. Gef. Offerten unter S. 
befördert Kadolf Messe, Hamburg. 
Daz Inſtitut Phönix verſendet zum N 
8 8 2 Zweck von 11 3 Jeden Donnerſtag und Dienfta 
1 „ Heiraths⸗Partien. Königsberger Ninderlec 
88” „|Brofp. f. Damen u. Herren unter ſtrengſter ee 
Gs E 2 | Piscretion. Vorl. Adreſſe (poſtl) n. B. D 
55811800 Berlin, Poſtaut. 37. 3. Antw.] 2 
Ag | Briefen, erbeten. Für Damen entftehen ü Restauran 
3335 keine Koſten. 4 ur Johaunis⸗ Halle 
l 80 Rthlr. Verdienſt! 5 3 Johannisgaſſe 25, 4 
2 Zur Vergrößerung meines ſeit Jahren wird einem hieſigen wie auswärtigen 


ben kenden größeren Waaren⸗Lombard⸗ Publikum bei reller und freundlicher 


Geſchäfts ſuche einen diskreten Capitaliſten . Bedienung beſtens empfohlen. 
5 ee Einlage von 1—5000 Ribler. als 5 Heute wie folgende Abende 


N 
ſllen Theilnebmer, doppeltes, abſolut ſiche⸗[ Concert bei freiem Entree. 4928 
res Fauſtpfand, beſtehend in Königl. Preuß. a eee 
Werthpapieren, Gold, und Brillantwaaren, Mit! mit! 
erhält Geldgeber in Händen und einen Ver⸗ : Wohin? 
dienſt von 80 Rthlr. pro Monat und 1000 : Zur „Bleihofshalle“ einen 
Rthle, auch kann eingelegte Summe ohne einen Schoppen Bier trinken! 
ſpecielle Kündigung monatlich zurückgezogen ð 
werden. Adreſſen unter T 620 befördert Verantwortlicher Redacteur H. Rbaner, 
Otto Lüders, Berlin S. W., Lindenſtr. 94. Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
Discretion zugeſichert. (4772 1 in Danzig. 


(8971 


